RER 


Telegramme Der Danziger Zeitung. 

Bern, 12. Auguſt. (Privattelegramm.) Der 
Bundesrath hat beſchloſſen, die Abhaltung des 
deutſchen Socialiſtencongreſſes in Baſel unter 
dem Vorſitz der Abgg. Bebel und Liebknecht zu 
verbieten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

Baden - Beben, 11. Kuguſt. Der Schah von 
Perſien iſt heute Vormittag 11 Uhr mittelſt 
Sonderzuges von Bajel hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhof vom Großherzog von Baden und 


dem Prinzen Max ſowie dem diplomatiſchen Corps, 


der Generalität und den Hofſtaaten empfangen 
worden. der Schah bleibt vier Tage hier; es 
findet heute Abend große Illumination vor dem 
Kurhauſe morgen Feſtvorſtellung im Theater, über- 
morgen Feuerwerk ſtatt. 

Wien, 10. Auguft. Der Asthropologen-Con⸗ 
gveß wurde heute mit einer Anſprache des Frei- 
herrn v. Andrian geſchloſſen, in welcher derſelbe 
der fruchtbaren Thätigkeit des Congreſſes ge- 
dachte. Darauf ſprach der Sanitätsrath Bartels 
(Berlin) im Namen der auswärtigen Mitglieder 
den Dank für die in Wien gefundene Aufnahme 
aus. Der nächſte Congreß wird in der zweiten 
5 des Monats Auguſt 1890 in Münſter ſtatt⸗ 

nden. 

Olten, 11. Auguſt. Eine heute hier ſtattgehabte, 
von 16 ſocialdemokratiſchen Vereinen beſchickte 
VBerſammlung beſchloß einſtimmig, 


e „Danziger Zeitung erſchein 
allen kaiſerl. Poſtanſlalten des In- un 1 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 


über das 


Bundesgeſetz betreffend den Generalanwalt die 


Volksabſtimmung zu verlangen und die dazu 
nöthigen 30 000 Unterſchriften zu ſammeln. 

Paris, 11. Auaufi. der Präſident Carnot 
empfing heute eine Deputation der anläßlich der 
Gorbonnefeier hierher gekommenen auswärtigen 
Siudirenden und erwiderte auf deren Huldi- 
gungsanſprache mit dankenden Worten. Die 


t tügli 
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Aufgabe, dem Repräfentanten des öſterreichiſch⸗ 
deutjchen Bündniſſes, eines Bündniſſes, das hoch 
erhaben iſt über die perſönliche und Eabineis- 
politik früherer Zeit, das vielmehr wurzelt in der 
ungetheilten Völkerſympathie. 


Hier, wie nur je in einem Punkte der Politik, 


fühlen ſich die Völker Oeſterreich-Ungarns und 
Deulſchlands einig mit ihren Fürſten. Dieſe 
Allianz hat ſeit dem Tage ihres Abſchluſſes die 
vollſte Billigung der betheiligten Nationen er- 
fahren; und je länger ſie gedauert hat, um ſo 
inniger hat ſie ſich geſtaltet, um ſo gründlicher 
find die alten Mißſtimmungen befeitigt worden, um 
jo feſter ſind die Bande geknüpft, welche dle 
beiden Reihe umſchlingen. Die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Freundſchaft iſt der Stein geworden, an 
dem ſich die zuweilen hoch aufwirbelnden Wogen 
der Beunruhigung noch ſtets gebrochen haben, 
an dem der europälſche Frieden eine unverrück⸗ 
bare Stütze gefunden hat. Diefe Empfindungen 
waren es, welche die Heſterreicher im 
vorigen Jahre zu dem warmen Empfange 
unſeres Kaiſers in Wien begeiſterten; dieſelben 
Empfindungen ſind es auch, welche heute All- 
deulſchlands Augen nach Berlin lenken und alle 
Stämme und Parteien veranlaſſen, dem erlauchten 
Gaſt die herzlichſten Willkommgrüße darzubringen. 
Preußen und Deutſchland benutzt heute gern den 


wlllkommenen Anlaß, wiederum feiner freudigen 


Genugthuung über die Intimität des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Bündniſſes kundzugeben und begleitet die 
Reife des öſterreichiſchen Kaiſers mit den wärmſten 
Segenswünſchen in der feſten Weberzeugung, 
daß dieſer Beſuch eine neue Garantie zur Fefligung 


dieſes ſchönen Bundes und damit zur Erhaltung 


Deputation wurde darauf auch von der Ge⸗ 


mahlin des Präſidenten empfangen. 


Paris, 10. Auguft. TFortfeßung der Sitzung 


des oberſten Gerichtshofes] Die Anklageſchrift 
geht alsdann auf die unerlaubten Eninahmen 
Boulangers aus dem Reſervefonds und dem ge- 


heimen Fonds des Krlegsminiſteriums zum 
AS2Zdweck der Reklame und e über. die 
Schrift ſpricht von weiteren Boulanger zur Lat 


gelegten Unregeimäßigkeiten und ſchließt damit, 


zen. 


„Fremdenblatt“ 


Boulanger wegen Complois, Atteniats und damit 


zuſammenhängenden Dergehen dem oberſten Ge- 
richtshof zur Aburihellung zu übergeben. Buffet 
von der Rechten verlangt das Wort. (Großer 
Lärm.) Der Präſident Leroyer verweigert das⸗ 
ſelbe, indem er erklärt, daß der oberſte Gerichts- 
hof nur in geheimer Ausſchußſitzung zu berathen 
habe. der oberſte Gerichtshof conſtituirt ſich 
hierauf unverzüglich als geheimes Comité und 
vertagt ſich auf Montag. 

Par is, 10. Kuguft. 


Reſidenz umarme, . 
Freundſchaft ihm der greife Vorfahr als heiliges, 


In ihm verehre man den bewunder 
Herrſcher und treuen Verbündeten. Es ſei ja der ft 
in ernſter Zelt bewährte innige Freund des geliebten 
[Großvaters wie des ſchwergeprüften Vaters, 


und Sicherung des Friedens, des größten Gutes 
der Culturmenſchheit, bildet. Und in dieſem Sinne 
rufen wir heute aus frohbewegtem Herzen aus: 


Willkommen, kaiſerlicher Gaſt! Franz Joſef 
vor kurzem in der „Deutſchen Arbeſterzeitung“ 


lebe hoch! 

In Oeſterreich-Ungarn ſteht natürlich die Kaiſer 
reiſe gegenwärtig gleichfalls im Dordergrunde des 
öffentlichen Intereſſes. Sämmtliche Wiener Blätter 
von geſtern widmen, wie aus Wien telegraphiſch 
gemeldet wird, dem Beſuche des Kaiſers Franz 
Joſef längere Ausführungen. Das hochoffictö ſe 
weiſt auf die 
ehrfurchtsvollen Spmpalhien hin, mit welchen ga 


ıngswourbig 


welchen Ratjer Wilhelm zum erften Male in feiner 


koſtbares Vermächtniß vererbte. Kaiſer Franz 


Joſef betrete Berlin im zehnten Jubiläumsjahre 
des deutſchen Bündniſſes. Dieſes Bündniß habe 
Wurzel in den Völkern gefaßt, 


In einer Zuſammenkunft 


des oberſten Gerichtshofs im Berathungszimmer 
brachte der Senator Kerbrel einen von Bi Senatoren 


der Rechten unterzeichneten Antrag auf In⸗ 


competenz ein. Der Senat beſchloß, über di 0 
8 2 0 e UDEE een und die Vereinigung, 


gleichſtrebender treuer Bundesgenoſſe anreihe, es 


Antrag am Montag vor Beginn der Sitzung in 
ſeinem Berathungssimmer Beſchluß zu faſſen. 


Neapel, 10. Kuguſt. Heute Nachmittag 5 Uhr 8 
Ber sun. K a 2 0 jeder Gegenſtrömung zu begegnen. In der Ber- 


liner Begegnung liege eine neue feierliche, offene 


wurde die Leiche Cairolis von der Villa Capo 
di Monte nach dem Bahnhofe übergeführt. Der 


Ueberführung wohnten der Herzog von Genua 
führung wog Lerzog | schaft. 


als Bertreter des Königs, ferner der Minifter- 
pröſident Crispi, die Miniſter, die Spitzen der 
Behörden und eine zahlreiche Volkzmenge bei, 
Die Leiche wird mittelſt Exirgzuges nach Pavia 
Ubergeführt; die Beiſetzung findet am 12. d. in 
Gropello ſtatt. N 


Konſtantinopel, 11. Auguſt. Wie es heißt, hätte 


der ruſſiſche Botſchafter Neiidow der Pforte eine 


nur durch bie Buchſtaben des Trackates, vielmehr 
würde es als natürliches Bündniß des Herzens, 
als Allianz der Völker empfunden, in deren 
welcher Itallen ſich als 
bedeute eine gewaltige Macht, ſtark genug, um 


Bekräftigung jener unverbrüchlichen Freund- 
Der Tod Kaiſers Wilhelm L habe nichts 


gan der Freundſchaft der beiden Stagten geändert. 


Note überreicht, in welcher die Kufmerkſamkeit 


der Pforte auf die Lage und die bedrohte Sicher- 


heit der ruffiihen Untertanen auf Kreia gelenkt 


würde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Kuguſt. 


Kaiſers Wiihelm II. in Wien unter dem be⸗ 


geiſterten Jubel des Volkes. Seine riſterliche Per- | 
ſönlichkeit und die Wahrheit feines Weſens hätten 
ihm alle Herzen gewonnen; damals ſei das enge 
Bündniß bekräftigt worden. Dleſelbe Sympathie 


des Volkes werde ſich dem Kaiſer Franz Joſef 
in Berlin offenbaren. Obwohl ohne feſt⸗ 
liches Gepränge, werde ſich die allgemeine Ver⸗ 
ehrung kundgeben um jo mehr, als die Freund- 


ſchaft und das Bündniß mit Oeſterreich⸗ Ungarn 
in das Fleiſch und Blut des deutſchen Volkes 


übergegangen ſei. 
denke nur der Tage, in welchen Heſterreicher und 
Preußen für die gemeinſame Sache ſtritten. die 


Der Beſuch des Kaiſers von Oeſterr eich. 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich befindet ſich 


auf der Sahrt nach Berlin, wo er heute Nach⸗ 
mittag gegen fünf uhr vom Bahnhkofe Thier 


Auch Preußens Heer ge⸗ 


Erinnerung an dieſe Tage und das Bemuhtfeln | 
gesenfelliger Derbrüderung werke in dem preußi- | 


ſchen Leere die treuſte Kameradſchaft für den 


garten aus durch das Brandenburger Thor 


feinen Einzug halten wird. Nicht fo glänzende 
Pracht, rauſchender Jubel und prangende Feſtlich⸗ 
keiten, wie dem Könige Humbert von Italien bei 
deſſen Beſuch im Junk, find für den Beherrſcher 
des Donaureiches in der deutſchen Reichshaupt⸗ 
ſtadt bereitet worden. Denn derlei Veranſtaltungen 
waren verwehrt durch die Rückſicht auf die 


Trauer, welche auf dem kaiſerlichen Gaſte laſtet, 


die Trauer um den einzigen Sohn, den ihm ein 


entriſſen. Er trauert um den Sohn, den einstigen 
Freund und Altersgenoſſen unſeres Kaiſers | 05 


öſterreichiſchen Soldaten. Alle 
würden in Oeſterreich⸗-uUngarn mit der gleichen 


Herzlichkeit und Aufrichtigkeit erwidert. 


hervor, daß dieſes Bündniß den Intereſſen beider 


dieſer letztere zu klagen hat um das zu frühe 
Dahinſcheiden ſeines Vaters, des An 
des Kalſers Franz Zoſef; welch ein ſeltſam ſchmerz. 
liches Zuſammentreffen herber Schickſalsgeſtal⸗ 


tungen! 
nächſt ſeinem eigenem kein anderes, dem öfter- 


Das beutihe Volk hat, aufrichtig wie 


reichiſchen Kaiſer warmes Milgefühl gezollt bei 


dem Schickſalsſchlag, der ihn 


und würdigt betroffen, und ehrt 


5 auch heute noch feinen Schmerz. Aber 
ie Freude über den Beſuch deſſelben, wenn ſie 
ſich auch weniger äußert, iſt um io tiefer und 
inniger; fie iſt dies um fo mehr, als fie nicht 
nur der Perſon dieſes vom Unglück jo rauh 
angefaßten Mannes gilt, fondern auch dem 
Fürſten, dem Träger einer hohen polltiſchen 


In ähnlichem Sinne ſprechen ſich auch die 
„Neue freie Preſſe“, die „Deutſche Zeitung“, das 
„Extrablatt“, das „Neue Wiener Tageblatt” nnd 
das „Wiener Tageblatt“ aus. Sämmtliche Blätter 


Darauf deuteten alle Vor- 
kehrungen hin. Die Blätter heben namentlich 


Staaten ſowie des geſammten Europas entſpreche. 


Zu dem von uns am Sonnabend reproducirten 
Artikel des Berliner „Militär-Wochenblattes“ über 


den Beſuch des Aaljers Franz Joſef in Berlin be- | 
merkt die „preſſe“, die herzlichen Worte deſſelben 
weckten den freudigſten Widerhall nicht bloß in 


den militäriſchen Kreiſen! Oeſterreich Ungarns, 


ſondern in der ganzen Bevölkerung. die Kamerad⸗ 


ſchaft zwiſchen den öſter reichiſch-ungariſchen und 


den preußiſch⸗deuiſchen Soldaten ſei ſeit Jahr⸗ 


hunderten auf den Schlachtfeldern beſiegelt. Die 
treue Waffenbrüderſchaft, welche die öſterreichiſch⸗ 


ungariſche tapfere Armee mit dem ruhmvollen 
deutſchen Reichsheere verknüpfen ſolle, ſei der d & 
Hein ſolches Benefizium gewähren wollten, dann 


[Ausfluß des Bündniß vertrages, deſſen ungetrübte 


Triumph, wenn die Geſetzgebung ihre Bahnen 


einmüthigen, 


es beſtehe nicht 


zu erhalten fuct. 


dieſe Gefühle | 


Auguft, 


— 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
d Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — 


vermittelt Inſertionsaufträge an 


Fortdauer von der Bevölkerung der alliirten 
Staaten aufrichtig gewünſcht werde. 

Auch die Peſter Blätter begrüßen die Reife 
des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin als eine neue 
beruhigende Gewähr für die Erhaltung des 
Friedens wie für die Kräftigung des Bündniſſes. 
„Nemzet“ ſagt, der Beſuch des Monarchen ſei ein 
Feſt des mitteleuropäiſchen Friedensbundes, 
welchem die Völker dreier Großmächte mit Freude 
und Berubigung entgegenſähen. Der „Peſter 
Llond“ erklärt, das Bündniß habe in Ungarn 
nur Freunde, keinen einzigen beachtenswerthen 
Gegner. Ungarn ſei von der Ueberzeugung beſeelt, 
daß Oeſterreich - Ungarn und das deutſche Reich 
in Tagen der Prüfung einig, unzertrennlich in der 
Dertheidigung ihrer Exiſtenz und Wohlfahrt gegen 
jegliche Gefahr fein werden. das „Neue Peſter 
Journal“ ſagt, Ungarn begleite den Monarchen 
mit heißeſten Segens wünſchen, ſende ungariſche 
Grüße in das befreundete Reich und freue ſich, 
daß die Verhältniſſe ſich fo geſtaltet, wie fte den 
Münſchen und Intereſſen der Nation und des 


Vaterlandes entſprächen. 


Ueber die Abreiſe des Kalſers Franz Joſef ging 
uns ſolgende Depeſche zu: 

Wien, 12. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer Franz 
Joſef iſt geſtern Abend neun Uhr mit großem 
Gefolge nach Berlin abgereiſt. Auf Wunſch des 
Kaiſers unterblieb die officielle Verabſchiedung. Der 
Kaiſer traf kurz vor neun Uhr auf dem Bahn- 
hofe ein und unterhielt ſich bis zum Abgange 
des Zuges mit den Miniſtern Kalnoky und 
Szoegnenyl. In Prag beſteigt der Erzherzog Franz 
Ferdinand den Zug. 


Die Zukunft der freien Kilfskaſſen. 
Der Reichstags-Abgeordnete Oechelhäuſer hatte 


ein Wort an die freien Kaſſen gerichtet, worin 
er verlangte, daß dieſelben in Zutunſt ihre Ziele 


beſchränken möchten. „Die Freiwilligkeit“, heißt 
es in dem Artikel, „hatte der Geſetzgebung die 


Wege geebnet. Ihre Miſſion war damit erfüllt; 
ſte erleidet keine Niederlage, ſondern feiert einen 


ſchlägt, ihre Aufgaben übernimmt.“ 
er Hechelhäuſer verlangt 
mehr 


SEN fc? andere 
ellen jollen, als | 


änzung Dasjenig: 1 
was die Geſetzgebung doch nicht erfüllen könne, 


und ſpricht zugleich die Meinung aus, daß es 
thöricht von den Arbeitern ſein würde, wenn ſie 


es ſei derſelbe Fürſt, deſſen ſich von den „allgemeinen gejehlihen Kaſſen“ 


fernhielten und auf die Beiſräge der Arbeitgeber 
verzichteten. 


Darauf antwortete der „Gewerk- Verein“, der 
Ver faſſer ſchleudere damit eine ſchwere ungerecht⸗ 


fertigte Beſchuldigung gegen 800 000 deutſche 
| ch lol ie 9 eigenen an ! 
gegenſeiigen Sympathien feine ſtärkſte Bafis Hege, | legenheiten ſelbſt zu regeln, ihre eigenen Salen 

i Dieſes Bündnigz 5 A An ie 97 billiger und beſſer zu verwalten, als irgend eine | 
Zwangszkaſſe dies thut. Die Behauptung, daß den 
freien Kaſſen von der Geſetzgebung ein großes 
„Wohlwollen“ entgegengebracht worden ſei, ſei 
thatſächlich unwahr. Auf das entſchiedenſte aber 
müſſe ſeitens der freien Hilfskaſſen dagegen pro- | 
teſtirt werden, daß die Mitglieder derſelben aus 
ſo geradezu kindiſchen Gründen ſich gegen die 
g en pon Den en nden ech 15 
Das „Fremdenblatt“ erin ; lehnen. Von alle den Uebelſtänden, welche das 

= ee Stine, ee Ding De | Enftem der Zwangshaſſen naturgemäß mit ſich 

bringen müſſe, und unter denen bie Mitglieder 

derſelben zu leiden hatten und noch haben, ſcheine 
der Verfaſſer thatſächlich keine Kenniniß zu haben, 
ſonſt würde er begreifen, weshalb ein ſo großer 
Theil der deutſchen Arbeiter unter ſchweren 
| Opfern freie Hilfekafjen gegründet hat und ſich 
Die Beſchränkung in der 
0 der Mangel ausreichender 
Unterſtützung für die Familien während der 
Krankheit des Ernährers, die Lieferung von Me⸗ 
dicamenten mit Rückſicht auf deren Billigkeit und 
endlich die abſolute Unmöglichkeit für die Arbeiter, 
hat. Dieje Berfuche haben ein jo günſtiges Re⸗ 


Wahl des Arztes, 


an der Verwaltung der Zwangshkaſſen entſcheiden⸗ 


den Antheil zu nehmen, ſeien Dinge, welche die 
intelligenten und ſtrebſamen Arbeiter veranlaften, | 
noch heute auf die Staatshülfe und die Hilfe 


der Arbeitgeber zu verzichten, um ſich dieſe Ein⸗ 
richtungen ſo zu ſchaffen, wie ſie den Bedürfniſſen 


und Wünſchen ihrer Begründer entſprechen. Daß 


die ſtaatlichen Zwangskaſſen dieſen Wünſchen 
und Bedürfniſſen in der That nicht genügen, ge- 


ſteht der Berfaſſer denn auch naiver Weiſe zu, 
indem er ausführt, daß die nach den Normen des 


betonen, daß es ſich bei dem Beſuche nicht um Geſetzes zur Eniſchädigung berechtigten Nothfälle 


bloße Erfüllung einer Höflichkeltspflicht handle, 
ſondern um die Bekräftigung und Befeſtigung 


ſchreckliches Berhängniß vor einem halben Jahr des Bündniſſes. 


ſich niemals mit den wirklichen Nothfällen decken 


könnten, daß die geſetzlichen Leiſtungen immer 


nur Minima bilden, welche die unterſte Grenze des 


Nothwendigen decken möchten, aber in vielen Fällen 
der Ergänzung durch die Freiwilligkeit bedürften. ... 
„Ob die Mitglieder der freien Kilfskaſſen ſehr gern 


bereit ſein werden, dieſelben in ſolche „er⸗ 
gänzende Silfskaſſen“ umzuwandeln, welche 
dazu dienen ſollen, die Mängel des 


Krankenkaſſengeſetzes zu verdecken, darf man 
wohl mit Recht bezweifeln. Worin dieſe „Er⸗ 
iſt nun ein geeignetes Pferd. Das in Deutſchland 
gezüchtete Pferd dürfte für die Zwecke der afri⸗ 


gänzung“ eigentlich beſtehen ſoll, iſt „ohnehin 
nicht jo leicht einzuſehen, da z. B. eine Er⸗ 


höhung des Krankengeldes durch das Seſez 
auf eine beftimmte Maximalgrenze geſetzt iſt, 
muß klein und ausdauernd ſein. 


weiche nicht überſchritten werden darf. die Wahl 
eines eigenen Arztes, 


Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


daß die freien 
andere aufgabe 
enige zu leiſten, 


Es beweiſe das einen ungerecht⸗ 
fertigten Trotz und zugleich eine gewiſſe Feind⸗ 
ſeligkeit gegen allgemeine geſetzliche Einrichtungen. 


dergleichen Uebergrifſe, 
Kriegervereine bei den letzten Wahlen erlaubt 


der das Vertrauen des 
Patienten genießt, iſt bei den Zwangskaſſen aus- | 
geſchloſſen, eventuell gingen die Mitglieder folder | 


Abend ⸗ Ausgabe. 


2 1869. 


dieſer Zwangsnkaſſenleiſtung trotz eigener und 
Arbeitgeberbeiträge verluftig.‘ 


Zweierlei Maß. 


In Görlitz wurde in einer Verſammlung des 
Vereins zur Erzielung volksthümlicher Wahlen 
die Mittheilung gemacht, daß aus dem Görlitzer 
Kriegerverein „Kameradſchaft“ zwei Mitglieder 
ausgeſchloſſen worden ſind, weil ſie durch Beitritt 
zu einem Maurerfachverein eine focislbemo- 
kratifche Geſinnung documentirt hätten. In Folge 
dieſes Ausſchluſſes verlieren die Mitglieder alle 
Rechte, die ſie durch ihre bisherigen Beiträge an 
die Unterſtützungskaſſe erworben hatten. Es iſt 
auch nicht wahrſcheinlich, daß ihnen die bisher 
geleiſteten Beiträge zurückgezahlt werden. Der 
Maurerfachverein iſt vor zwei Jahren, wie der 
„K. H. 3.“ in einer Berliner Correſpondenz mil- 
getheilt wird, deshalb aufgelöſt, weil er ſich 
während der letzten Reichstagswahl mit anderen 
Fachvereinen in Verbindung geſetzt halte. Die 
Frage der Kriegervereine und ihrer Unter- 
ſtützungekaſſen kann unmöglich von der Tages- 
ordnung verſchwinden, wenn über die Behandlung 
biefer Vereine wie bisher eine vollſtändige Un- 
gleihmäßigkeit und Unklarheit herrſcht. Wenn 
man auch von der Frage abſieht, ob jedes 
Mitglied eines Krieger vereins, welches ſich zu ſocial⸗ 
demokraliſchen anſchauungen bekennt, ohne weiteres 
aus dem Verbande der Kriegervereine ausge- 
ſchloſſen werden muß, ſo verdient jedenfalls die 
Frage eine nähere Erörterung, ob die Borftände 
der Kriegervereine berechtigt find, ſolchen ausge- 
ſchloſſenen Mitgliedern ohne weiteres diejenigen 
Beiträge, die ſie Jahre lang zu den Unterſtützungs⸗ 
kaſſen gezahlt haben, vorzuenthalten und ihnen 
alle durch dieſe Zahlung erworbenen Rechte zu 
nehmen. In einem ähnlichen Falle iſt die Sache 
bekanntlich vor die Gerichte gebracht worden. 
Indeß die Angelegenheit verdient doch mehr die 
allgemeine Aufmerkfamheit als bisher. 


Görlitzer Maurerfachverein iſt deswegen aufgelöſt 


worden. Die Vorſtände 


weiß, dieſe Thätigkeit, 
geſetz nicht in Einklang zu bringen iſt, unbean- 
ſtandet geblieben. Für die Dauer wird es un- 
möglich ſein, die verſchiedenen Vereine mit zweierlei 
Maß zu meſſen. Wenn, wie der frühere Kriegs- 
miniſter im Reichstage geäußert hat, die Regie- 
rung darauf hält, daß die Krieger vereine ſich mit 
keinerlei pollliſchen und religiöſen Fragen befaſſen, 
jo wird man auch Vorſorge treffen muſſen, daß 
wie ſie ſich verſchiedene 


haben, zurückgewieſen werden. 

Man darf wohl annehmen, daß auch die Bolks- 
vertretung in nächſter Zeit auf die Frage, die ſie 
ſchon wiederholt beſchäftigt hat, noch einmal unter 
beſonderer Bezugnahme auf dle letzten Vorgänge 


wieder eingehen wird. 


Colonialcavallerie. 


Der Reichscommiſſar Wißmann hat in feinen 
amtlichen Berichten auch der Verſuche erwähnt, 


die er mit beritten gemachten Mannſchaften bei 


Verfolgungen, Necognoscirungen etc. angeſtellt 
jultat ergeben, daß nunmehr die Errichtung einer 
berittenen Infanterie in Ostafrika in Ausſicht ſteht. 
Den „Hamb. Nachr.“ zufolge verlautet, daß es 
vorerſt nicht in der Abſicht der Reichsregierung 
liegt, wie das dieſer Tage von verſchiedenen Seiten 
gemeldet wurde, die Colonialtruppe in Oſtafrika 
erheblich zu vermehren, ſondern daß Kauptmann 
Wißmann für eine planmäßige Beſetzung Oſt⸗ 
afrikas, worüber ein Entwurf vorliegen ſoll, zu⸗ 
nächſt die Bildung einer berittenen Infanterie als 
dringend nothwendig bezeichnet hat. Dieſelbe ſoll 
ſowohl zur Aufrechterhaltung der Verbindung 
zwiſchen den einzelnen im Innern des Landes ge- 
legenen Stationen als auch zur Sicherung der 
Landſtraßen, Ueberbringung von Befehlen etc. 


dienen. die Stärke dieſer berittenen Infanterie 


dürfte anfangs 2.— 300 Mann nicht überſteigen. Die 
Truppe muß in der Lage ſein, ſich zur Noth gegen 
feindliche Angriffe ſelbſt zu behaupten, weshalb das 
Pferd lediglich ein Transportmittel ſein ſoll, etwa 
wie bei der berittenen Infanterie der Engländer. 
Ein Haupterforderniß für dieſe berittene Infanterie 


kaniſchen berittenen Infanterie nicht tauglich fein, 
weil es zu groß und zu unruhig iſt. Das Pferd 
Klein, damit 
das Auf- und Abſitzen leicht und ſchnell erfolgen 
kann, ausdauernd, damit es ohne Schwierig- 
keiten weite Strecken zurückzulegen vermag. 


ergänzenden Hilfskaſſen, weſche ihren Mitgliedern Diefen Anforderungen dürfte am meiſten das 


japaniſche Pferd genügen, welches die Kolländer 


für itzre Cavallerie in den Colonien benutzen. 
Es iſt ſo klein wie ein Pony, kann lediglich mit 
Gräſern gefüttert werden, iſt ruhig und dabei 
aumerordentiih ausdauernd. die Ausbildung 
der berittenen Truppe würde an Ort und Stelle 


erfolgen. 

Wie die „St.-Corr.“ miitheilt, find die ein⸗ 
leitenden Schritte zum Ankaufe von rund 500 
japaniſchen Pferden bereits gethan worden; der 
Ueberſchuß an den nicht gleich zur Verwendung 
gelangenden Thieren ſoll eine Reſerve bilden, zu 
deren Standort vorausſichtlich Zanzibar ſelbſt ge- 
wählt werden bürfte, 

Wie dem obengenannten Hamburger Blatte 
weiter in Beſtätigung früherer Meldungen be- 
richtet wird, werden die Forderungen, weiche für 
colonjale Zwecke in Oſtafritza an den nächſten 
Reichstag geſtellt werden, vorausſichtlich die für 
das Jahr 1839/90 bewilligte Summe überſteigen. 


Ein internationaler Aktenfälſcher. 

Der Lochverrathsprozeß, der gegenwärtig vor 
dem franzöſiſchen Staatsgerichtshofe gegen den 
General Boulanger geführt wird, erregt lange 
nicht das Intereſſe, weiches ſich feine Beranfialier 
davon verſprochen haben mögen, und das legt 
einfach daran, daß die Anklage zwar der Phan⸗ 
taſie, aber nicht dem juriſtiſchen Sczarfſinn ihres 


Verfaſſers Ehre macht und daß die aufgeſteſtten 
Behauptungen in den meiſten Fällen des Bewelſes 
ermangeln. Wenn aber das allgemeine Intereſſe 
an dem Gange der Verhandlungen in Bezug auf 
die Kauptperſon derſelben erlahmt, fo richtet es 
ſich jetzt in verſtärktem Mahe auf eine Eplſode, 
deren Held eine jener dunklen Exiſtenzen iſt, die 
ſich von dem Abenteurer Boulanger gleichſam 
magneiiſch angezogen gefühlt und an feine Ferſen 
geheftet haben. In ſeiner Perſon iſt endlich jener 
internationale Hochſtapler entdecht worden, der 
durch die Beröffentlichung einer Reihe gefälſchter 
diplomaliſcher Aktenftükke in den letzten Jahren 
die ganze Welt beunruhigt und genarrt hat. Zu 
den Felfershelfern des Generals Boulanger gehört 
nämlich nach den Schilderungen des General⸗ 
ſtaatsanwalts ein gewiſſer Foucault de Mondion. 
Bon dieſer Perfönlichkeit entwarf Quesnay de b 
zurückgewieſen wird, daß bie oltomaniſche Re- I 


Begurepaire folgendes erbauliche Bild; 


De Mondion war früher Erzieher der Kinder des 
Fürſten Caraman- Ehimay; ſpäter gründete er in Geſell⸗ 
ſchaft mit einer gewiſſen Frau Meignen eine Zeilung 


„Das Syndikat“ und eine Famitienpeaſion. 


Frau Meignen wurbe wegen Kuppelei zu fünf Jahren 
Gefängniß verurtheilt, erhielt aber Strafauſſchub unter 
der Bedingung der Auswanderung und ließ ſich in 5 13 
in dieſer Tage durch die Huld der Kaiſerin 


Berlin nieder, wo fie als geheime Agenlin der 


franzöſiſchen Regierung und des Generals Boulanger 


thätig war. 
Foucault de Mondion blieb ihr Correſpondent in 


ein Zeuge bekundet. Foucault de Mondion iſt in ver⸗ 


gangener Woche nach London gereiſt, hat Boulanger 


beſucht und iſt, die Taſchen voll Banknoten, zurückge⸗ 
kommen. Erſt dann iſt die Photographie der viel- 


beſprochenen Quittung in den boulangiſtiſchen Blättern 


erſchienen. 


Dieſer Nondion hat nun, wie bereits in unſeren 
geſtrigen Morgentelegrammen mitgetheilt iſt, in 
einem offenen Brief, den er zu feiner Beriheldigung | 
verfaßt hat, eingeſtanden, daß er die bekannten, 
dem Kaiſer von Rußland unterbreiteten falſchen 
Kktenſtücke über Bulgarien verfaßt hat. Der⸗ 
felbe Biedermann entpuppt ſich als der lange ge⸗ 
der Verfaſſer der 
„Berliner Geſellſchaft“, und außerdem ſtellt ſich 
heraus, daß er der Monfieue Maurel iſt, welcher 
jüngſt die Berichte des Herzogs v. Urſel in der 


ſuchte Graf Paul Vajfili, 


„Nouvelle Revue“ veröffentlicht hat. 


Wie ſodann der „B. Zig.“ aus Paris telegra- 
phirt wird, rühmt ſich Mondion öffentlich, im 
Jahre 1885 den Frieden mit China hergeſtellt zu 
haben, indem er als Secretär bes chineſiſchen 
vom 
Grafen Walderſee ausgearbeiteten Kriegeplan 
Chinas an Jerry mitteilte, worauf dieſer feine 
will ferner 
Rußland vos Deutfchland getrennt haben, indem 
er dem Zaren das „Doppelſpiei Bismarcks“ ent- 
hüllte. Boulanger beſtätigt durch einen Brief an 
die „Preſſe“ alle dieſe „patrioliſchen Ver dienſte 


Militär-Attahes Tſcheng⸗ ki-⸗Tong einen 


Forderungen reducirie. Monblon 


Mondions als richtig. 
Eine weitere intereſſante Enthüllung des Staals⸗ 


anwalis betrifft Boulangers Beziehungen zu — 
Herrn v. Bleichröder. Ein Herr v. Enon, ſeines 
Zeichens Arzt, Journaliſt und Finanzagent, feines | 
Stammes ein Rufe, ſoll im Kuftrage Bon- 
langers nach Cannes zu Bleichröder gereiſt ſein 
und ihn erſucht haben, beim Fürſten Bismarck 
ein Wort für Boulanger einzulegen; dieſer wolle 
Conſul auf Lebenszeit werden, was der Stetigkeit 
und dem Frieden größere Bürgſchaften gewähre, E 
Bleichröder habe jedoch unter 
Kinweis auf Graf Walderſees Einfluß und den 


Antifemilsmus ſeine Einmiſchung abgelehnt. Herr | wirkt, fo wird, obwohl die Peution des Berliner | 
für Blödſinn; aber Prefjenfs, ein Redacieur des | al ee ne Dee ee 
der | Fleiſcher eine erneute Petition wegen Aufhebung 
des Berbots an die maßgebende Stelle gerichtet, 


als die Monarchie. 


v. Enon erklärt im „Gauiois“ die ganze Sache 
„Temps“, bekundele, daß ihm Blomer, 
„Cabinetschef“ Bleichröders (22), die Geſchichte „jo 
erzählt“ babe, Auch ein Beweis! 


So welt die bisher vorliegenden Mitibeilungen, | 
an dle ſich vorausſichtlich bald weitere Ent- | 
hüllungen knüpfen werden. Man darf darauf 


eſpannt ſein, obglei Ualftativ das unſchöne 
Gl | Benq im eßbaren Pilzen aufgeklärt werden follen, 
Erinnerung gebracht würde. Es kommen immer noch 
u häufig Unglücksfälle in Folge der Unkenntniß der 
verſchiedenen Pilzarten vor. 


Gemiſch politiſcher Kochſtaplerei kaum noch ver- 
ſtärkt werden kann. 


Deutſchlands und Englands Bundesgenoſſenſchaft. 

Die Erörterungen in der Preſſe über die politifche | 
Bedeutung des deutſchen Kalſerbeſuchs in England 
find noch nicht verſtummt. Beſonders bemerkens- | 


werth ſind u. a. dle Bemerkungen der Londoner 


„Morningpoſt“ eines der angeſehenſten Blätterder 
Die „Morningpoſt“ 


engliſchen Regierungspartei. 
ſagt unter Hinweis auf die zwiſchen dem Prinzen 


von Wales und dem Kaiſer Wilhelm gewechſelten 
Toaſtreden: Weder Deuiſchland noch England dächten i 
Gegenſtände. 


an einen Krieg, aber beiden Ländern werde es 


täglich mehr und mehr einleuchtend, daß ſie, wenn 
ihnen ein Krieg aufgebrungen werden ſollte, zu- 
kummen ſtehen oder fallen müßten; es bedürfe 


deshalb keines papierenen Bündniſſes zwiſchen 


ihnen. — Das iſt uns ganz aus dem Kerzen ge- | 


ſprochen. 
Gute Botichaflen aus Abefignien. 


ſetzung von Asmarc, einer Position, weiche die 


Straße von Tigre, ſowle diejenige von Senhit 
beherzſcht und bie ehemals das Kaupiquartier 


Ras Klulas gebildet hatte, ohne jeden Zwiſchen⸗ 


auf die griechiſche Note über die kretenſiſche Frage 


Form iſt ſie dieſelbe, 


Das Gift wurde bekanntlich, zur bleibenden Er⸗ 


int 5 * | 
Paris. Die angebliche Quittung über 32.000 Frcs. erung an Kaiſer Friedrich im vorigen Jahre 


(welche Boulanger aus dem geheimen Fonds geſtohlen 
worde ele vi teinen A eh trägt, iſt unterſucht 
worden. Sie iſt von Fr ei ieben, wie 

ae Mön bon n i mie iſt von derſelben ein Schreiben eingegangen, 


mahls, ſowie ihr eigenes Bildniß. 


mwarſchall 


dort gen Brobpreifen jetzt zum Ausdruck. Die 


Fochonoweky nach Berlin übergeführt, um ſich 
wegen ihrer Beihelligung an der Beſtechungs⸗ 


beſchlagnahmten Geſchäſtsbücher wieder zurück⸗ 
erhalten. 


5 nahen Kohlengruben abgegangen. 
fall durchgeführt worden iſt. Die eingeborenen 


Stämme dieſes Gebiets kommen in großen 
Maſſen nach Asmara ſowohl, wie nach Keren, um 
ihre Unterwerfung unter die italieniſche Herrſchaft 
kundzugeben. Andererſeits befeftigt ſich die Stellung 
des Königs Menelik immer mehr; er beherfcht 
bereits das ganze Land, auf welches er Anſpruch 
erhebt, mit Ausnahme von Tigre. Es könne als 
zweifellos angeſehen werden, daß er auch dieſen 9 
Zunkt nach Ablauf der Regenzeit, das iſt im 
Oktober d. J., mit bewaffneter Gewalt oder durch 
diplomatiſche Mittel unterwerfen werde. In ge⸗ 
wöhnlich gut unterrichteten Kreiſen Roms wird 
behauptet, daß die itallenſſche Regierung mit 
Menelik einen Vertrag geſchloſſen hade, welcher 
tallen den Beſitz von Asmara und Keren ſichert 
und die polltiſchen, ſowie die Fandelsbeziehungen 
zwiſchen Italien und Abefinnien regelt. 


Die Beanzworkung der griechiſchen Note 
’ bezüglich Kretas. 
Einer Wiener Meldung der „Times“ zufolge 
haben ſich die Cabinette von London, Berlin, Wien 
und Rom über die Antwort verſtändigt, welche 


erteilt werden foll. Die Antwort der britiſchen 
Regierung iſt in Alben bereits mündlich mitge- 
hellt worden und mit einigen Abänderungen der 
welche die drei übrigen 
Mächte machen werden. Die vier Mächte lehnen 
es ab, irgend einer der von ber griechiſchen 
Regierung geſtellten Forderungen ſtattzugeben. 
Dieſelben waren erſtens, daß die Mächte ſich ins 
Mittel legen ſollten, um eine Söſung der Kreien- | 
ſiſchen Froge zu bewerkſtelligen, und zweitens, 
daß den Cheiſten Krelas wirkſamer Schutz gegen 
die Gemalithaten der Muſelmänner gewährt 
werben ſollte. Die vier Mächte räumen nicht ein, 
daß es eine „kretenſiſche Frage“ giebt, und fie 
erblichen keinen Grund für eine Einmiſchung 
zwiſchen dem Sultan und feinen Unterthanen 
in Kreta. 

Wie das „Neuier'ſche Bureau“ erfährt, hat die 
Pforte ihren Vertretern bei den auswärtigen 
Mächten als Antwort auf die Note der griechiſchen 
Regierung beireffs der Inſel Kreta eine Circular- | 
note zugehen laſſen, in welcher die Behauptung 


gierung für die Ausbreitung der aufftändifchen | 
Bewegung auf Kreta verantwortlich ſei. 


Deubſchland. 
* Berlin, 11. Kuguſt. dem Diekoniffenftift | 
„Kaiſer Eriebrich-Anzenzen“ in Charloftenburg 


Friedrich ein werthvolles Geſchenk zugegangen. 


gebaut und in dieſem eingeweiht. Hiervon machte, 
wie das „N. J- Bl.“ berichtet, Herr Oberprediger 
Müller der Kaiſerin Mittheilung, und nunmehr 


in welchem fie ihren Dank für dieſen Akt treuer 
Verehrung ausſpricht. Gleichzeitig überſandte fie 
zwei Deigemälde, das ihres verſtorbenen Ge⸗ 


*IBlumentzal.] Am 8. d. M. feierte der Feld⸗ 
Graf v. Blumenthal das Saft der 
goldenen Kochzeit. 

* [Der „Segen“ der Zünfte und der Seteeide⸗ 
zöllel kommt, wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
Zwickau geſchrieben wird, ſehr draſtiſch an den 


Bäckerinnung hat jetzt zum wiederholten Male 
die Brodpreiſe geſteigert, ſo daß jetzt hier 8 Pfund 
Brod 93 Pf., 6 Pfund 70 Pf., 3 Pfund 35 Pf. 
koſten. In Lauſigk hat die Bäckerinnung an den 
Stadtrat das Geſuch gerichtet, auf von aus⸗ 
wärts eingeführte Bachwaaren eine Steuer zu 
legen. Auch im übrigen benützen vielfach die 
Innungen dort, wo fie gewerblich das Heft in 
Händen haben, dieſen Umſtand zur Herauf- 
ſchraubung der Preiſe. 

* [Die geplante Proteſteerſammlung] ber 
Berliner Abtheilung der beutichen Golonlalgefeil- | 
ſchaft in Sgchen der ‚Emin-Bafha-Erpedition iſt 
nunmehr für den 17. d. M. in Kusſicht genommen. 

* [Die Marinebeflehungs- Angelegenheit] Don 
ber kaiſerlichen Werft in Kiel wurden nach einer 
Miitheilung der „Köln. 31g.“ am Mittwoch der 
Rechnungsrath Heinrich ſowie der Merkführer 


Angelegenheit zu verantworten. Der in derſelben 
Angelegenheit verhaftete Hamburger Kaufmann 
iſt, wie die „Magd. 31g.“ erfährt, nach dem erſten 
Derhör wieber entlaſſen worden und hat feine 


* Neue Deiltion wegen der Schweineeinfuhr.] 
Da das Berbot der Einfuhr von Schweinen auf 
die Fleiſchpreiſe einen jo bedeutenden Einfluß ge- 
habt hat und in einem großen Theil der Be- 
nölkerung, auch der Arbeiter, ſehr empfindlich 


jetzt auch ſeitens der 


[Giftige Pilze.] Geſtern iſt in Berlin eine Perſon in 
Folge des Genuſſes von Pfefferlingen geſtorben. Es 
wäre ſehr wünſchenswerih, wenn die frühere An- 
ordnung des Cultusminiſteriums, daß die Zöglinge der 
Volksſchulen über die Unterſcheidung von sifligen nn 
wieder in 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 10. Auguſt. Heute fand die feierliche 
Eröffnung 
Eine große Anzahl von 
Gäſten ſowie das Diplomatifche Corps waren an- 
weſend. Der Kaiſer, welcher mit lebhaften ſum⸗ 
pothiſchen Kundgebungen von dem Publikum be- | 
grüßt wurde, durchſchrüt die ſchönen Säle und 
beſichtigte mit lebhaftem Intereſſe die ausgeſtellten 
Bei dem Rundgang durch die 
oberen Räume des Muſeums ließ ſich der Kaiſer 
die anläßlich des Antheopologen⸗Congreſſes hier 
anweſenden Profeſſoren Virchow, Nanke, Fraaß 
und Waldeyer vorfieiten. (W. T 


iſt heute Vormittag in Kinterbrühl bei m 15 ö 
x 


ſtorben. 

Die in Rom aus Nordafrika einlangenden 
Nachrichten lauten jetzt andauernd befriedigend. 
Dieſelben beftäligen neuerdings, daß die Be⸗ 


(W. T. 
Ber, 10. Auguf In den Steinkohlenberg⸗ 


Künfkirchen iſt in den letzten Tagen eine gewiſſe 
Agitation wahrnehmbar und drohen die Arbeiter i 
mit Arbeitseinſtellung. Infolge deſſen iſt aus Fünf- 
kirchen eine größere Truppenabtheliung nach den 
te Eruirung 
der Agltatoren iſt bisher nicht gelungen. (W. T.) 


ſo ungünſtig, 


Kanals 


trifft bierfelbft der 
[Bronſart v. Schellendorf aus Königsberg 
ein. Derſelbe inſpicirt am Sonnabend die beiden 
hieſigen Infanterie-⸗Regimenter und fährt am 
[Sonniag Abend bezw. Montag früh wieder ab. 

* [Garniſoawechſel.] Wie verlauiet, wird 
zum 1. April k. Js. das Füſtlier- Bataillon des 


f bes nakurhiſtoriſchen Muſeums 
durch den Katſer ſtatt. 


5 0 
merken der Vonaudampfſchiffahris-Geſellſchaft dei 


England. 
* [Das Befinden des Prinzen von Wales] iſt 


Von der Marine. 
v Ric, 10. Kuguſt. Wie bereits telegraphiſch 


mitgetheilt, iſt das erſte zum Schutz des Nordoſtſee⸗ 
erbaute Panzer ſchiff heute auf der 
Sermania-Werft glücklich vom Stapel gelaufen. 
Von dem Pice-Admiral Knorr wurde demſelben 
im allerhöchſten Auftrage der Name „Giegfrleb” “ 
erteilt. Hoch emporragend liegt das Schiff jetzt 
auf dem Strom, in feiner eigenthümlchen Form 


gewährt es einen etwas plumpen Anblick. Die 


Länge des Schiffes beträgt 73 Meter, die Breite 
ı 14 Meter, 
ı Deplacement ſtellt ſich auf 3400 Tonnen. Die 
beiden geſondert aufgeſtellten Maſchinen indiciren 
4800 Pferdekräſte und werden dem Schiffe eine N 
Fahrgeſchwindigkeit von 15½ 16 Seemeilen in 
der Stunde ermöglichen. Die Panzerung erſtrecht A 
bekommt, ſich die Sache anzuſehen, und zögernd 
und faſt verlegen ſich dem Eingange naht. Nun 


der Tiefgang 5.20 Meter. 


ſich als Gürteſpanzer über die ganze Länge des 
Schiffes in der Waſſerlinle, reicht / Meter über 


und 1½ Meier unter die Waſſerlinie und ift aus 
Compoundpliatten hergeſtellt, die auf ſtarzer Tean⸗ 5 
ſich dann Familien und Nachbarsleute wieder auf 


holzunterlage ruhen. Der innere Verband iſt aus 


Stahlſpanten hergeſtellt, die außenhaut iſt eben⸗ 
falls aus beſtem deutſchen Stahl. Armirt wird 
das Schiff mit ſeche 24 Cim.-Geſchützen, welche in 


gepanzerten Ttzürmen aufgeſtellt werden, und 


mit ſechs Hoichkiß-Revolverkanonen. Ein Torpedo- 
rohr iſt unter Waſſer unterhalb des Rammfporns | 
angebracht und im Schiff iſt Raum für 8 bis 


10 Torpedos. Außer den Keſſein für die Maſchinen 


ſind eigene Dampfmaſchinen für die Eirculationg- | 
und Luficrompreſſions⸗ 


Dampf-, Centrifugal⸗ 
pumpen für die Torpedoeinrichtung vorhanden; 


ferner für den Deſtillirapparat, die Dampffteuer- 


einrichlung und elektriſche Beleuchtung. Letztere 


wird ſich über ſämmtliche Schiffsräume erſtrecken. 
[Alles in allem iſt „Siegfried“ eine der deuiſchen 
Schiffstechnik und Induſteie zu Ehren gerelchende 
Leiſtung. 
* Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 


wiederſehen. Seit einiger Zeit herzleidend, nahm ihn 
Sonnabend Mittag ein Herzſchlag jählings aus dem 


Capitän zur See Aſchenborn) iſt am 9. Auguft 


cr. von Cowes aus wieder in See gegangen. 


| aan Danzig, 12. ug. N.. bel Lege. 
1 : traglichen Greignif., — Die Leiche des Herrn Dr. H. 
wird heute Abend mit der Eiſenbahn von Allenſtein 
hierher nach dem Leichenhauſe bes Barnifon-Lazareihs 


Denerausſichden Me Dienſtag, 13. Auguſt, 


auf Brund der Berichte der deutſchen Seewarie, 


und zwar für das nerböftlihe Deutſchland: 
Stork wolkig, vieſfach 


kühl. Friſche böige Winde. 
Für Mittwoch, 14. Auguſt: 
Wolkig, kühl, vielſach bedeckt und Regen, früh 
Nebel oder Nebeldunſt, zum Theil ſonnig. Mittags 
normale Wärme. Lebhafter Wind. 


* [Inſpicirung.] Am nächſten Freitag Abend 
commandirende 


Regiments König Friedrich I. von Neufahrwaſſer 


bezw. Weichſelmünde nach Danzig verlegt und es 
tritt an deſſen Stelle ein Bataillon des Infanterie 


Regiments Nr. 128. 


* Proſeſſor Dr, John .] Am Freitag ſtarb 


in Göttingen der Geh. Juſtizratßh Profeſſor 


Dr. Richard Eduard John, deſſen Name in der 
Conflictszeit viel genannt wurde und der auch in 8 
Leokonen, Aſtern u. ſ. w. find in großen Mengen zur 


den politiſchen Kreiſen Danzigs damals öfter 
perſönſich verkehrte. 
1827 zu Marienwerder als der älteſte Sohn des 


gleichfalls in weiten Kreiſen bekannt gewordenen 
Juſtizraths John geboren. . 
ſich als Pribatdocent an der Aniverſität zu 


nannf. 1868 ging er als Profeſſor nach Kiel, 


1869 nach Göttingen, 1870 nach Lübeck als Rath 
kehrte 


des dortigen Ober⸗Appellationsgerichte, 
aber 1876 nach Göttingen zurück, wo er Pro- 
feſſor des Criminalrechts wurde. Don 1862 bis 
1887 gehörte er dem preußiſchen Abgeordneten 
heufe als ein elfriges Mitglied der Fortiſchritts⸗ 
partei an; dann wurde er Mitbegründer der 
nationalliberalen Partei. Während der Conflicis- 


zeit brachte er einen ſorgfällig ausgearbeiteten 
Geſetzentwurf über die Miniſterveranſwortlichkeit 
im Abgeordnetenhauſe ein, der jedoch aus der 
Commiſſionsberathung nicht mehr herauskam. 
ı Altere Jachgenoſſen werden ſich auch des Ein- 


drucks der 1866 geſammelt erſchienenen Aritiken 
ſtrafrechtlicher Entſcheidungen des preußiſchen 
Obertribunals entſinnen, während Johns bereits 


1868 veröffentlichter Entwurf eines Strafgeſetz⸗ 


buches für den norbbeutihen Bund nebſt 
Motiven eine höchſt verdienſtvolle Vorarbeit 
unſeres gegenwärtigen deutſchen Strafgeſetzbuches 


bildet. 


* [Zum Untergange der Bark „Eintracht“], 


den wir am Sonnabend gemeldet haben, erhalten 
f nn jetzt aus London noch folgende nähere Nach⸗ 
richt: 


Das britiſche Kriegsſchiff „Active“ rannte 
auf 
Donnerſtag Morgen während eines dichten Nebels 
gegen die Danziger Barke, 
unterwegs war, und bohrte ſie in ben Grund. 


Die 12 Perſonen ſtarke Mannſchaft wurde ge- 
rettet und in Leith gelandet. Die Offiziere des 


„Active“ ſchoſſen für die deutſche Mannſchaft fo- 
fort 380 Mk. zuſammen. 

* [Danziger Feriencolonien.] Am Sonnabend 
Nachmittag ſind auch die von Danzig aus in die 
Seriencolonien entſendeten Kinder wohlbehalten 
und munter in ihre Feimath zurückgekehrt. 
12½ Uhr traf die eine Colonie aus Belonhen auf 
Leiterwagen ein, um 2 Uhr langten die Colonien 


ie rſt und Junckeracker auf dem g 
e 8 f | Übrigen während der Nacht in der Stadt verblieb. 


Dampfer und um 87% Uhr die Colonien aus 


Babenthal und Carthaus mit dem Eiſenbahnzuge | 
an und wurden von ihren fingehörigen, welche ſtunde rechtzeitig zurückgekehrt ſeien. Unglücklicherweiſe 
waren dieſelben jedoch in Danzig während der Nacht 
geſehen worden und eine bezügliche Meldung an das 


.) x über das friſche und geſunde Kusſehen ihrer 
Wien, 10. Auguft. Der Miniſter für Kroatien 
und Slavonien, Koloman Bedecowits v. Komor, 


Kinder ſichtlich erfreut waren, empfangen. Heute 
Nachmittag um 5 Uhr findet in der Schuſe an 
der großen Mühle die ärztliche Unterſuchung und 
Feſiſtellung des Körpergewichis der Kinder ſtatt. 

* [Dominiks- Sonntag.] „Ende gut, alles gui“, 
mag gestern Abend mancher Verkäufer gedacht 


haben, als er ſeine Kaffe abſchloß, denn wenn 
auch der Markt in den Wochentagen weniger be- 
ſucht war als in früteren Jahren, der geſtrige 
Sonntag hai alles wieder ausgeglichen. Endloſe 
Eiſenbahnzüge, häufig von zwei Maſchinen ge- 
zogen, brachten am Vormittag die ländlichen Um⸗ 


daß er in Bad Homburg, wo er 
am 15. Auguſt eintreffen wollle, laut der „Köln. 
tg.“ die Zimmer abbeſtellte. 


Das 


bedeckt und Regen, 
Gonnenſchein. Mittags normale Wärme, ſonſt 


General 


17. 1 Ä 
Soon ‚War am Sun mit Gemüſeſämereien beſtellt. Gelegentlich jet hier be- 


1853 habilitirte er 


der Köhe der Küſte von Yorkfhire am 


Um 


Knollenbegonien, 
Königeberg, wurde 1856 zum außerordentlichen, rte 
1859 zum ordentlichen Profeſſor der Rechte er⸗ 


theilt wurde, | 
haft erkaſſen worden ſei. Aus Freude hierüber hatte 
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wohner nach der Stadt, und nicht minder zahl. 


reich waren diejenigen, welche zu Fuß angewandert 
kamen, denn außer den Freuden des Marktes 
lockte auch noch bas ſchöne Wetter, welches geſtern 


bis in die erſten Nachtſtunden anhielt, zu einem 


Ausflüge Nachmittags entwickelte ſich auf den 


Straßen jenes charakteriſtiſche Marktgewimmel, 


in welchem ſich der ländliche Beſucher ſo wohl ge⸗ 


fällt. Langſam geht es von Bude zu Bude und 


prüfend werden die aufgeſtellten Herrlichkeiten 
betrachtet. Sind endlich die wirthſchaftlichen 
Sorgen durch Einkäufe erledigt, dann geht 
es nach den Schaubuden, deren bunte 
Atißenſeite die Kufmerkſamkeit der Lanbleute 
ſchon am Vormittag erregt hat. Langſam und 
bedächtig ziehen die einzeinen Trupps an den 
Buden vorbei, fie wollen vorſichtig prüfen und 
für ihr ſauer verdientes Geld auch recht viel 
ſehen. Doch die Ausrufer vor den Buden kennen 
ihr Publikum ganz genau. Sind auch die Stim⸗ 
men ſchon heifer geworden, fo wiſſen fie doch 
die zu erwartenden Herrlichkeiten fo verführeriſch 
darzuſtellen, daß der eine oder der andere Luſt 


iſt das Eis gebrochen; er findet viele Nachahmer, 
fo baß die Bude bald gefüllt if, Abends finden 


den Bahnhöfen zuſammen. Während in den 


früheren Jahren Abends nach Neufahrwaſſer, 


Zoppot und Dirſchau nur je ein Eſenbahnzug zur 
Berfügung ſtand und ſich auf dem Koheſhor⸗ 


Bahnhofe ein ſehr lebensgefährliches Gedränge 


entwickelte, vollzog ſich geſtern das Einſteigen ſehr 


glatt, da nach dem neuen FJahrplane die doppelte 


Anzahl von Zügen zur Verfügung ſtand und die 
Leute ſich ſomit beſſer vertheilten. 

[Dr. Hagens f.] Erſt vorßwenigen Tagen theilten 
wir mit, daß Herr Oberſtabsarzt Dr. Kagens, welcher 
Ende März d. Is. mit ſeinem Regiment König 


Friedrich II. von Danzig nach Allenftein übergeſiedeſt 


war, als Garniſon-Chefarzt wieder nach Danzig ver⸗ 
feht worden ſei. Herr Lagens, deſſen lebhafter 
Wunſch mit dieſer Verſetzung in Erfüllung gegangen 
war, begab ſich von Zoppot, wo er als Badegaſt mit 
feiner Familie weise, ſofort nach Allenftein, um dort 
feine Ueberſiedelung nach Danzig vorzubereiten. Aber 
er ſollte die alte lieb gewordene Garniſonſtadt nicht 


Leben. Der Telegraph übermittelte der noch in Zoppdt 
weilenden Familie die ſchmerzliche Kunde von dem 


befördert, um demnächſt auf bem hieſigen Garnifon- 
Kirchhof beerdigt zu werben. 
* Verſetzungen.] Der am Sonnabend dem „Amis⸗ 


blatt“ eninommenen amtlichen Notiz über bie Verſetzung 
zweier een Poſtſecretäre iſt noch ergänzend hinzuzu⸗ 


fügen, daß Kerr Poſtſecretär Rohdies behufs Ueber⸗ 
nahme einer Stelle als Ober poſtſecretär nach Königs ⸗ 
berg und Kerr Poſtſecretär Lochhoff behufs Ueber⸗ 
nahme der Vorſteherſtelle des Poſtamis II. nach 


Bublitz verſetzt iſt. 


* Radfahrer -Elub.] Nach einer hierher gelangten 
telegraphiſchen Meldung aus Bromberg hat beim 
geſtrigen erſten Radfahrerrennen auf der neuen Bahn 
daſelbſt Herr Kling von hier zwei zweite Preiſe erhalten. 


IE. Gartenbau- Verein.] Geſtern Vormittag machten 
die Mitglieder des Bereins einen Ausflug nach Prauſt, 
um die Gärtnerei der Herren A. Rathke u. Sohn 155 i 
beſuchen. In liebenswürdigſter Weiſe führte Herr R. N 
die Anweſenden durch ſein mehrere hundert Morgen 
umfaſſendes Etabliſſement. Wie bekannt, umfaßt die 
Anzucht von Wild- und Obſtbäumen, ſowie von Nadel- 
hölzern den größten Theil der Anlagen, ebenſo wird 
aber auch den anderen Zweigen der Gärtnerei große 
Kufmerkſamkeit geſchenktl. Don Topfpflanzen find es 
vor allen: Palmen, Cycas, Alpenveilchen, Begonien 
u. v. a., die dort in verſchiedenen taufenden von 
Exemplaren gezogen werden. Florblumen: wie Plhox, 


Samengewinnung angebaut; ebenſo ſind viele Morgen 


merkt, daß dieſes Etabliſſement in dieſem Frühjahr 
ca. 10 000 diverſe Obſtbäume für das Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet lieferte. — Einer Zuſammenſtellung von 
Alpenveilchen und einem großen 
Sortiment abgeſchnittener perennirender Phlox wurden 
Monats- Prämien zuerkannt. 

[Circus Schumann.] Herr Circus-Director Schu⸗ 
mann hatte bankenswerther Weiſe geſtern auch die 
Zöglinge des Kinder- und Waiſenhauſes zu Pelonken 
auf Anfrage eines Vorſtehers ſofort zu einer Gratis- 


Vorſtellung eingeladen. Auch die Direction der Danziger 


Ain. 


* Badefeſt in Heubude.] In dem feſtlich decorirten 
Garten-Etabliſſement des Herrn Specht feierten Sonn- 
abend die Badegäfte des Seebades Heubude ihr erſtes 
Babefeſt. Die Badeliſte weiſt 85 Familien mit über 
400 Perſonen auf, welche zum Theil in neuerbauten 


Pferdeeiſenbahn bewilligte, wie ſchon fo oft, freie 


uad Rückfahrt von Langfuhr nach Danzig. 


Logichäuſern, zurn Theil in den Wohnungen der Be⸗ 


ſitzer Quartier genommen haben. Der größere Theil 
der Geſellſchaft hatte ſich ſchon in den Nachmittags- 
ſtunden zu gemüthlichem Zuſammenſein eingefunden, 


während der andere Theil und zahlreiche Gäſte mit 


den Dampfern gegen Abend eintrafen. Herr Ober- 
Inspector Wietzke begrüßte demnächſt die verſammelte 
Geſellſchaft unter Anknüpfung an die Dichterworte: 

„Badekuren, Lieb und Wein, 

Mögen vielen ſchädlich fein. 

Aber Bäder, Lieb und Reben 

Bringen erſt ins Leben „Leben“. 
Darauf wechſelten Concertvorträge im Saal und 
Quarteitgeſang im Park ab; es folgte eine Polonaiſe 
durch den letzteren und eine Gondelfahrt auf dem 
durch Fackeln erleuchteten See, worauf die Geſellſchaft 
bei heiterem Tanze bis zum anbrechenden Morgen ver- 


eint blieb. 
IlGFerienſtrafkammer.] Wegen Beſtechung hatte. 


die nach Nemcaftle a ſich heute der praktiſche Arzt Dr. Eugen Hartwich aus 


Zierke vor der Strafhammer zu verantworten. Der 
Angeklagte, welcher 1888 eine zweijährige Feſtungs haft 


in Weichſelmünde zu abſolviren hatte, erhielt im 


Februar d. J. eine Cabinetsordre, in der ihm mitge- 
daß ihm ein Jahr von feiner Feſtungs⸗ 


Dr. Hartwig fünf ſeiner Leidensgefährten zu einem 
opulenten Frühſtück eingeladen, nach deſſen Be- 
endigung die Herren ſich in die Stadt Danzig begaben. 
Beim Weggehen drückte Kartwich dem Unteroffizier Glatt 
einen Thaler in die Hand und jagie ihm, er ſolle nur 
melden, daß ſie alle rechtzeitig zurückgekehrt ſeien. 
Jedoch nur einer der Herren kehrte nach Beendigung 
der Freiſtunde zurück, während Dr. Hartwich mit den 


Zeohbem meldete Glait in ſeinem Morgenrapport, daß 
alle Feſtungsgefangenen nach Beendigung der Frei⸗ 


Commando in Weichſelmünde gegangen. Der Unter- 
offizier Glatt wurde wegen Abſtaktung eines wiſſentlich 
falſchen Rapports zu 3 Monaten Gefängnip und 
Degradation verurtheüt und gegen Dr. Kartwich die 
Ainklege wegen Bestechung erhoben. Der Angeklagte, 
welcher vom Erſcheinen im Termin befreit worden war, 
wurde unter Zuhilligung von mildernden Umſtänden zu 
einer Geldſtrafe von 300 Mk. verurtheilt. 0 

* [Neues Jußtijgebäude.] Die frühere Pionier⸗ 
kaſerne auf Reugarien, welche vom Juftizfiscus an- 

h wurde heute Vormittag von den Herren 
Schumann, Erſter Skaata⸗ 


nwalt Weichert und Baurath v. Schon zum Zwecke 
775 Umbaues beſichtigt. Es ſollen die Handels- 
kammern, die Amtsgerichte X. und XV., die Regiſtratur 
der Staatsanwaltſchaft und die Amtsanwaltſchaft in der 
ehemaligen Kaferne ihre Amislohale erhalten. 

[Polizeibericht vom 11. u. 12. August. Verhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Gärtner, 2 Frauen wegen Diebftahls, 1 
Händler, 1 Steinmetz, 1 Kausdiener wegen khätlichen 
KHingriffs, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 9 Obdach⸗ 
loſe, 2 Betrunkene, 4 Dirnen. — Geftohlen: 1 ſchwarzes 
Ripskleid, 1 blaue Taille, 1 Schürze, 1 Taſchenuhr, 
1 ſeidener Regenſchirm, 1 Granatbroche und 5 Mark 
50 Pf. — Gefunden: 1 Kinderſchuh, 1 Brief; abzuholen 
von der Polizeidirection hierſelbſt. — Verloren: 1 echtes 
Granaten Armband, abzugeben gegen 15 Mk. Belohnung 
bei Frau Anna Marie Krüger, Rückfort Nr. 3, 
1 Täſchchen von grauem Leder, abzugeben auf der 
Polizei- Direction hierſelbſt. 

* Nenkeich, 11. Auguft. Bei der geſtern hier 
ſtaltgehabten Wahl ber Deichbeamten für den 
Ma iesburger beichverband wurden die Herren 
Deichhauptmann Bönchendorf und 


Eilmmen wiedergewählt. 


M. Schweh, 11. Hug. Geſtern Nachmiſtag zog ein 
leichtes Gewitter über unſere Stabt. Ein Pligſtrahl 
traf die Scheune des Schmiebemeiſters Schröder in 
Das Feuer 
wurde auf ben Herd beſchränkt. — Der Bau unſeres 
neuen Poftgebäudes, weiches am 1. Juli k. J. bezogen 
j } um Dache gefördert und wird 
hoffentlich noch in dieſem Jahre bis auf die innere 
Einrichtung fertiggeſtellt werden. Auch mit dem Baue 
der hieſigen k. Präparamdenanſtalt iſt bereits begonnen 
worben. die Anſtalt hat gegenwärtig 50 Schüler, zum 
größten Theil aus den Provinzen Poſen und Pommern. 
— An 29. d. findet hierſelbſt die Jahres⸗General⸗ 
verſammlung der Actionäre der hieſigen Zucker fabrim 
ſtatt. — Die Erweiterungsbauten auf dem hieſigen 


Schönau und dieſelbe in Brand. 


ſetzte 


werden ſoll, iſt bis 


Bahnhofe, 


von welchen wir früher 
gemacht, 


Mittheilung 


bewilligt worden. 


geben hat. 


* Der Amtsrichter Salomon in Mewe iſt in gleicher | 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Elbing und der 
Staatsanwalt Dr. Hertzſch in Lyck an das Landgericht 


in Altona verſeizt worden. 


Landwirthſchaftliches. 


Sofia, 10. Kuguſt. Die diesjährige Ernte in 


Bulgas ien If eine ausgezeichnete, die Qualität des 
Geireides iſt eine außerordentlich gute (W. T.). 
Moe ſhington, 


Man ſpricht auch von Raupen und Würmern in 


Miſſiſſippi, Louiſiana und Texas, jedoch find | 
Schäden bis jetzt noch nicht bemerkbar geworden. 1008 040 


— Mais hat ſich um 4½½ Points während der 
letzten Monate gebeſſert und hat fait 


um faſt 3 Points zurückgegangen. 
Stand iſt mit Ausnahme von 1886 und 1887 der 
niedrigſte ſeit 1881. 


Stande des letzten Monats. Der Durchſchnitts⸗ 
ſtand iſt für Mais 94,8, für Frühjahrsweizen 
81.2, für Frühjahrsroggen 95,4, für Gerſte 90,6, 
ür Hafer 92,3. (W. T.) 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 11. Auguſt. Mehrere hieſige Blätter brachten 
die Nachricht, daß in den letzten Tagen, wahrſcheinlich 
angeſtecht durch überſeeiſche Einſchleppung, 
Pockenkraunke in der Charité eingeliefert worden 
ſeien und weitere Einlieferungen bevorſtänden. Einer 


amtlichen Mittheilung zufolge iſt dieſe alarmirende 


Nachricht burchaus unbegründet, da in der Charité nur Rohe und Brethers 7,15. 


Muscovadbes) 


eine an den ungefährlichen Windpocken erkrankte 
Perſon eingeliefert worden iſt. 5 


*amerling-⸗ Denkmal.] Das Gamerling-Denkmal- | 


Comité im Waldviertel (Nieberöſterreich) veröffentlicht 
folgenden Aufruf: Robert Hamerling, der goltbegnadete 
deutſche Dichter iſt tobt! 


Clebespflicht erfüllen und feinem größten Sohne auf 


dem von ihm fo heißgeliebten heimathlichen Boden ein 
würdiges Denkmal ſetzen. Zu dem Zweche richtet das 
alle deutſchen 


Comité an alle Keimathsgenoſſen, 


Stammesbrüder und Verehrer von Hamerlings unfterb- | 
licher Muſe die herzinnige Bitte, dieſes der Heimaths⸗ 
liebe und dem deuiſchen Geiſte geweihte Unternehmen 
durch Geldſpenden zu unterſtützen und werkthätig zu 
änden des 
Kaſſterers, Karl Fißlihaler in Schrems, Rieberöfterreich, | 
Spender und Spenden werden von Zeit zu 


fördern! Gefällige Beiträge werden zu 9 
erbeten. 
Zeit veröffentlicht werden. 

Opalenitza (Provinz Poſen), 7. Kuguſt. In unſerem 
Städtchen ſind über 
erkrankt und befinden ſich in ärzlicher Be 


Darunter ift der Bürgermeiſter Thorzewski. Die Auf. 


regung iſt hier ſehr groß. Wem die Schuld an dem 

Unglück beizulegen, iſt, nach dem „Liegn. Tgbl.“, noch 

nicht genügend aufgeklärt worden. 

iet, 8. Kuguſt. 
er, 


in Plochingen im „Gaſthaus zur Gonne“ eingekehrt 


war, hat durch leichtſinniges Kantiren mit einem Re- 


volver die Nichte des Gaſtwirihs, ein 24jühriges 


Mädchen, aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. das Mädchen 


war auf der Stelle todt. der Thäter und fein Kamerad 


ergriffen die Flucht, wurden ſedoch eingeholt und feſt⸗ 


genommen; der letztere iſt inzwi i i 
fo den 5 ſt inzwiſchen wieder in Freiheit 


Schiffs-Nachrichten. 


Kopenhagen, 8. Auguft. Das Schiff „Emma- war, 
nur noch von dem Capitän 


als es auf Anholt ſtrandete, 


beſetzt, während die 7 Mann ſtarke Mannſchaft das 


Schiff am Mittwoch Morgen in dem Schiffsboot ver- | 
laſſen hatte. Da die Leute nicht auf dem Leuchtſchiffe 
angekommen ſind, fürchtet man, daß ſie in der Brandung 


auf dem Riff verunglückt find. 


eee 15 fer 109 1 in Queenstown 
angekommene Dampfer „Wyoming“ überbrachte die loco et jedriger, ver 5 h i 
Nachrich, daß am 29. Züll der Dampfer „Therdiſa Noggen loco etwas niedriger Tonne zon 1909 Kar. 

in Philadelphia verbrannt iſt. Das Schiff lud Petro. 


leum, weshalb ſich die Flammen fo ſchnell ausbreiteten, i 


daß es bis auf den Waſſerſpiegel niederbrannte, 
EEE Re ĩͤ0ͤ er NR 


Hamburg, 10, Aus, ee 
Teller Bolfeiniicher doc, 40470, 


mater. — RES einverzollc) fill, Ioca 
ll ber Aug -Gert, 83 Be, ker Gopt 
ar SED 5 % 
2 Maffes ſteigend. Umſaß 6 
ruh g. Glan dar gane 1255 4,0 Pr. — 
Geolbr Peibe. 2.35 Br., 70 Gd. — Weiter: Re 
dne e 10. Aug, BIudermarkt, Kübenraz 
e koduct Balls 88 Rendement, neue Ufance, 
Der Suauit 19,20, per Deiember 14,80, der 
14,85, per Mai 19,921, Gtelig, 


7 


B. 
Jebr. 


Deich⸗ 


inſpector Götter mit ſämmtlichen abgegebenen Pan ern. 03 


find bereits in Angriff genommen. Es find | 
zu dieſem Zwecke 40000 Mk. vom Eiſenbahnminiſter 


g Se 

Königsberg, 11. Kuguſt. der wegen des Verdachts, der Januar-Aprit 41.28. — Wetter 8 
den letzten großen Frohmann'ſchen Speicherbrand 
vorſätzlich angelegt zu Haben, in Haft genommene Ruſſe 
iſt wieder in Freiheit gejeßt worden, da die gerichtliche a 
Unter ſuchung keine belaſtenden Momente gegen ihn er⸗ 


10. Ruguſt. Nach dem Berichte 
des landwirthſchaftlichen Bureaus iſt der Durch⸗ 
ſchnßtigftanz der Baumwollenernde 89,3, eine 
Zahl, die ſeit 1880 nur in drei Fällen überſtiegen 
worden if, Regen waren häufig und allgemein, 
mit Ausnahme gewiſſer Theile von Texas, und 
verurſachten Schäden durch zu große Feuchtigkeit. 


den 
millleren Stand derſelben Zeit von 1888 erreicht. 
Frühjahrsweizen iſt während des letzten Monals 
Der mittlere 


* Die Qualtät iſt höher als 
gewöhnlich. Roggen und Gerße ſind um 
1 Point, Hafer um mehrere Points unter dem 


103, 


ferred⸗ act 51, ö 0 
e, Louis- u St. Franc.-Pref.-Act. 59½, Union-Bactfle- 
vier 
New-Wrleans 11 


[Weinen loco 0,87, 
Das Waldviertel in Nieder- 7% ze 5 
bſterreich, die engere Keimath des Dichters, will eine 3 


0 Berfonen an der Trichinoſis 


Ein junger Boftbeamier von 
welcher am Dienſtag Abend mit einem Kameraden 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
eigen ſocs 
a 1 Nossen eco 
enten mite, does 155-150, do. neuer 166— 
168, eff. lges felter, 1098-110, — Sater ruhig. — Werſees 8 

3). — Sirus 


23 DE, Ber Sepl. Okt. 23 ½ Br,, 
23% Br Be Rovbr.-Deibr, 23½ 
005 Gatı, — 680 i 


Be, 


Kamburg, 10. aug Kaßfee goob average Gantos 
Des fluguſt 78%¾—, der Gent. 78¼, Der Dezbr. 75¾, per 
ee ee average Ganlas_ der 

TE „ Augu pee god übers U. k 
Der Gentember 93,00, per Der. 93,08, Per März 93.00. 


Behauptet. 
a 10. Ausuft, De (Salrberi&t) } 


Bresen, 


705 JM bez, Roggen- Gum Seeexvort) 4,20 bis 
4,25 MM bez. 
| Spieltag der 10 000 Liege Luer conkingentirt 55 AA | 

d. 95 onkingentir 351% AA SD 


103 T. Weiten, Grünberg, — Rudlewski, Aulm, 30 T. 
und 102 T. Weizen, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 
Kolztransporte. 
Stromab: 5 Traften kieſern Kanihol, Rußland Heller. 
Illewitzki, Duske, Körbersland, Kußendeich. 


Thorner Weichſel⸗Rappork. 


as Berfiekesamt der Kaufmaunſchaft. 
Danzig, 12, Ausuit, 


Stelig, loca Standard white 7,30 Br. Getreidebörſe. (5, v. Morſtein.) Weiter: Unbeſtändig, ‚57 Meter 
Mannheim, 10. Auguſt Betreivemarkt, Weizen DIT ittags Regen. Wind: GM. 5 5 5 a e Ihen 4 
f HR ug: 155 
35, per Märs 16,30. Safer per November 2 , äten wurden ſehr unregelmäßig bezahlt. ig, 120 4 
20 es: lien a en Sele ( Senait A ale i 1 1 Kan Alas abn. Nower, Warſchau, Danzig 

Sean unk a e 10. Aug, Effeeten-Saeietät, (Schluß) 5 für inländiſchen blaufpitzt 5 n i i „ Danzig. 
Grebii-Actien 260, Framcſen 190, Kombazben 100%, | hellbunt fiark besogen 50 163 J alaltg beiogen EEW 109 670 Kar. Mean. Wienawaki, Warſchau, Danzig 
Halter e, Meanpter 0,20, 4% ungar, Goldrente und Is0h 173 iR, alt bunt 125% 171 AR, heilbunt | Ir Araufe, I Kahn, Wienamski, Warschau, Danıie, 
85,10, 1880er Kulten — Gotthardbahn 159,80, Dis- | MEW und 120% i60 l, hellbunt 124% und 13/9 103 866 Kar. Melaſſe 
eee Command 233,70, Dresdener Bank 150,40, Laura. | 120 M, für polniihen sum Tranſit bunt besetzt 121/24 | Aptieike, 1 Kahn, Nower, Warſchau, Danzig, 105 482 
0 = 1 1 Still. 1 Pee 2 eich lata 12840 135 m ar ell a 0 5 IR | Kar. Melaſſe. 

en, „ Kuguſt. (Sazluß - Esurie, eRsrr, Nagleg- 5 arg 18 db 135.18. frisch hellbunt 128 db 15 , xd. Glieſe, „ Gi U 1 ig, 

vente 63,60. Bo. 50h 90, 99,80, da, Side ente en 98, Mn 180% % 187 u, hacıbunt gigi 129/20% 10 Mi, für 129 006 Aue” Ginsberg, Miloclameh, Danzig 
Boihrente 199,90, do. unger. Bolbe, 33,75. i Dapier- reichen zum Zranfit roi 1 id 132 AR, e 13H | Aoperinshi, 1 Kahn, Kalinowski, Niessama, Kurie⸗ 
sente BSR, eber Coole 139,25, Single. un, 125,00, | PET Tenne. Zermine: (en. kanſtt 136 UL, bes, brack, 60U00 Ker. Felbſteine. ; 
Lünderband 233,25, Ererttach 394,65, Unionbanı 226,00, | zaum keien Berkehr 179 AR „„ Ollbr.⸗ Novbr. Dauer, 1 Kahn, do., do,, do., 60 070 Kar. Felbiteine, 
uigar, Ereditachen 318,75, Wiener Bankverein 109,98, 157 1238 7 Al Br., 138 Al d., NRovbr,-Desbr. tranfit arks, 1 Kahn. Kaliowszki, Nieszawa, Graudenz, 
Böhm. Westbahn 329, Böhm. Nordbahn 229,00, Buch. bei, KApril-Mai kranſſt 11 ½½ t bei, Jes 60000 Kar. Felöſteine. 


Giſenbahn —, Dur- Hodend. — Gbeizalnahn 21725, | 
Nerd Bahn 2335.00. Frameſen 223,2, Gallier 192,00 
3,0, ombgrden 118,00. Norbsefisahn | 
8,5 Non Let. 76 
99 


189.73, Bar zub 2. 


actien 108,00, 


lirungsgreis zum freien Verkehr 1 
„ Noggen inländiſcher unverändert, tranſit matt. Bezahlt 
iſt inländiſcher ſriſch 12h 1 AR. 120% Geruch 140 AL, 


Er 


| zelniich i 
12195 er friſch 


Amiterdam, 10. Auguft. Gesreidemarzt. Weizen ver | 191 1 5 
Gd. Resulleinanpreis inändiſch 184 AR, Unterton. 


77 AN, tante 134 AR | 1. Kahn, Kleiſt, 


Weckland, Nieszawa, Kurzebrack, 
75.000 Kar. Felditeine, N 5 N 
17 f f ae RL Schneider, Nieszawa, Danzig, 

un e * 
Gielehhi, 1 Kahn, do, do., do, 30 9090 Kar. Faſchinen. 


2 Ua 


93 i, etwas krank 123% und 
98 MM Alles per 


12088 der Tonne. Teruiſe: 


Auguß inkandiſch 143 n bez., Senlbr.⸗ Oülbr. inkändiſch 1 , 
„A iR bez., unterpofn. 99 % Gp. tranfit 99 AL Gb. 131205 5 a Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
| DAb-Ronbr. inland. 135 Al Br., fa ii Bd, kanst] Krüger, J Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 


Gd. Rovbr.-Derbr, inländ. 16 ½ M Br. ktranſ. 


65.“ Erik Mal franſit 105 l Br., 10 906 Star. We 


ohlhe, 1 Kahn, Engelhartt, Wloclawek, Plehnenborf, 


Gohlke 
bis 135—137, per Mär; 130-141. N \ | 120000 Kar. Feldſteine. 

Sake ene 10. Aug, Betreten markt. des luß bericht.) 2 tranftt 87 M. A : 11 6 R. John, 1 Hahn, do. do., do. 100 000 Kar Feldſt. 
Naffinirties, Zune weiß toes 18% dez, und Br. der? 118 1150 sehendeit inländ. große friſche mi 1 | ARutkomshi, 1 Hahn, Wienawski, Warſchau, Danzig, 
Auguſt 18½ Pr., per Sept. 18 Br., per Seribr.-Deibr. 1 315 AR, ruſſ zum Trani 105% 32 , 112 und | 109450 Kar. Melaſſe. Age 

81% Br, Ruhig. 113 55 M per Tonne. — Hafer inl. kriſ 0 ae Polascieweßl, 1 Kahn, Kalinowski, Nieszawa, Mewe⸗ 

Antwernen, 10. Aug, Betreibemarkt, menen schwach. per M per Sonne berahft en ue ena n | 60004 Ker. Je dieeine, ne 
Nogger fill, Gefen ruhig, Bere behauptet, per Tonne gehandelt — Aüdfen und Raps flau md „N. Polasczewsk, 1, gahn, Kalinowski, Niessama, 

eise 10. Auguft. Serreibemarkt, (Sum. Bericht! | niedriger. Bezahlt if Rüben ruf. zum Zraniit 270-280 | Graudens, 70000 Kar. Feldſteine. 5 
Welten behpt, per Auauli 22,30, per Sept. 22,75, , Raps inland. 280 bis 294 U, zulftiher zum ranſtt Carrg, 1 Kahn, Kalinoweni, Niesiawa, Mewe, 
Sept.-Beibr. ber Nov. Sehr, 93,25. — Moager 371 bis 258 BE Tonne. — Seinfaat ruſſ fein | 65000 Kar, Feldſteine. j 
ruhig, per Ausult 13,75, wer Nov. Febr. 15,30, — 1205 Ab, beietzt 7 MM ver Tonne beahit, — Potter | Th. Ralkomshi, 1 Kahn, Janzen, Thorn, Danzig, 
behpt., per Aug. 5,60, ner Sept 33,90, wer Septbr.- ruſſ. zum Tranſit 180, 190 , ſehr erdig 130 AA wer 73 080 Kar. Faſchinen. 5 
Heibr. 53,50, per Nogbr. Febr. 53,50, — Rübäl ruhig, Tanne gehandelt — Genf ruſſ zum Tranſit braun 145, Somulski, 1 Kahn, do., do., do., 75 000 Kar. Faſchinen. 
der Kuguſf 65.00, per Sept. 65,25, per Gept,-Desbr. 65,75, 5 A, geib 230 en per Tonne gehandelt ] Bromberg, 4 Traften, Friedmann, Hubienka Schultz. 


0% ver t. 


Meri⸗- 


Ketien 68 /, Erie-Bahnactien 27, Erie ſecond Bonds 
Newy.-Central - River - fictien 106¾ Northern 
Bacıfic-Breferrep-Actien 67½, Norfolk- u. Weitern-Ber- ; 


Philadelphia- und Reading - Actten 


Actien 81%, Wabaſh, St. Louis-Bacific Bref.-Act, 31/8. 
Waarenberich. Baumwolle in Rewperk 1116, do, in 
: Raff. Vetzeleum 70% Able Teſt in 
Newnorz 790 Sd., da, in Bhllahelohte 0 G., rohes 
Beirsieum ew ort 7.69, do Pipe line CTertiſicgdes per 
Sepibr. 108. Steiig. mais locs 6,70, do. 
Zucker (Fair vefining 
658. — Kaffee (Fair Rio.) 181, Rig 
Nr. 7 tog erdinarg per Gepk. 15.7, per Nopbr. 15,32. 
— Getreidefracht 4½. 
Newnerk, 10, guguſt. Wechſel auf ondon g 8 ½ Rother 
ver Kuguſt 0,842, ver September 


. %, ber Dezbr. 0.88 ½ . — Diet] oed 2.90. — Bias 


Danziger Börſe 
Amtliche Rotirunge 12. % 
Weizen loco mait, per Fans nor 1050 l 


jeinglaſig u. weiß 128-1364 150-190 , 
PT TEN a 1: 10 Be] 
ellbunt 128--136% 140187 Be.| 122 bis 
SE = 4: =: 0. 
sröinär 128-1384 1241804 Br. 


K. 
Reeulizungspreis bunt liefertar tranſtt 123% 7 
zum freien Vertzehr 128% 177 i er 
Auf Lieferung 128% bum per Senibr, - Oktbr, tranfit 
138 Al 12 57 zum freien Verkehr 179 Al Gd. 
Der 7 Dan: 1 Bon u De, 135 M 
15 29.-Desbr. tran „ Per 
April. Mai 1411 il bei. ar 
grshhöenig_ ver 1 inländ. 140-148 5 
V! dice 5 1 
egultrungsdr⸗ fer par inlandiſcher ! 1 
untervoln. 90 ih, kran 97 N N i 
Auf Bieferung per Auguft inländ. 13 Al bes, ver | 
Gepibr.-Hkibr, inländ,. 144 ML bez., unterpalnti | 
98½ AN Gd.,,iranfit 99 AN Gd., ner Okt. Nopbr. 
inländiſch 145 M Br. 14415 A Gd. teanfit 100 
176 AK Gb., tant. 0 Gg., ger aprt. Mal 
„ ktranſit 1 „ Per April- 
F 
unne von 1000 gilogr. große 111 ; 
„4, Der. zuffiice 105 bis 113% 2 115 IS 1 
aßen niedriger, Per Konne von 1000 Kilogr. ruſſ. 
ann 20 "260 Mm 1600 1 „ 5 
REDE DET Tonne von 1000 Ailogr. Winter- 28 is 
20 cl ben. pa. Winter e e 0 eis 
Seinfaat pes Tonne von 1000 Kilogr fein 205 AS bez, 
Brdinär 175 , bei, i 
Ds 
7 
af, 


iter per Tonne von 1009 Kilogr. ruſſiſcher 133 bis 
90 i bez, I 
Seie Ber 82 Algen. zum Seeergort, Welzen 3,75 


| Meizenhleie zum Geserpostertra grobe 05, grob 
. , mittei 3 78. 3, 4 
Kilo bezahlt. — Roggenkleie zum Seeerport 4,29, 3.28 
M wer 50 Kilo gehandelt. — Spirig loco gontingen- 
50, Meder 55 BD ) 
Mai nicht contingentirter 3242 M bezahlt. 


| _ Berlin, 10. Auguit, Weizen loco 181-193 4. 
0, Kuguſt 189— 1853 —189½ l, 

189 Al, per Oktober- November 190½—190 „. 
Novbr.-Dezbr. 191½ 191 


alter Inländ, 15812 UL 


Snscehemmen:, Ä 
Güter. — Harriet, Leiahlon, 
Gleaner, Michel. Montroſe, Heringe. 3 

Geſegelt: Ausulta (S.), Arp. N Güter. 


Angekommen: Amalia (S.), Rathke, Rügenwalde, 
leer. — Dymphng (ED), v. Liepen, Veſtexwik, Steine. 
— Dictoria (GD.), Konsggard, Limhamn, Kalkſteine. — 
Sultel 0 Johanſen, Sredrikshald, Steine. — Hans 

um, Illum, 
Bean Kohlen. — Antje Dirks, Schoon, Leer Kohlen. — 
Anton, 
Dlien, Newnork, Petroleum. 

[SGeſegelt: Emanuel, Pehrſon, Noſlock, Holz u. Pappe. 
| — Gufanna 
dia, Ke be gute Gophie Alwert, Kiel, Holz 
| mis, Kleie. — Hugun 2 > . 9 
Sohanna, Behning, Ghijelshör, Kleie. — Stadt Lübeck 


82 St. Kreuzholz, 2845 Balken und Mauerlatten, 1217 
kieferne, 1829 eichene Eiſenbahnſchwellen. x 
oma, Traften, Warſchawskl, Opole, Danzig, 
337 Rundeichen, 62 Rundbuhen, 23 Blancons, 408 GE 
[Kreuholz, 4833 Balken und Mauerlatten, 4155 Gleeper, 
539 eichene, 1331 runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 
egner, A Zraften, Schramm, Tykoczin, Brahemünde, 
12 Rundbirken. 838 Nundkiefern, 1159 Rundtannen, 
892 flef EN Fahne 17 Timber, 258 Gleeper, 
ief, Eiſenbahnſchwellen 
Bilaczik, 2 Traften, Karpf, Ulanow, Thorn, 2930 St. 
Mauerlatten. 


Meleorolsgiſche Depeſche vom 12, Auguſt. 


3,95, 
tel er 50 


2 
80, 3.85 MN, feine 3,75 U 9 
„ nicht contingentirier 33½¼½ MM Gd., Okt. 


Probucten märkte. 


„ner 
per Senibr.-Okibr. 189½ 


„ Der 
A, per April- Mai 195--1941/ 
63 AA, neuer inländ. 160 N 


N loco 152—1 „ 
And. 15 160% 


ab Bahn, per Sep,-DHribr, 


Signal- fictien —, Banama-Hciten 43,78, 5 Banama- 2160 Dey Okt.-Novbr. 162—161/ö MM, Der 5 8 
| Obligationen 37,09, Rio Zinto-Achen 287.59 Suez get, 5 Ro 103 RB mar! Morgens 8 Uhr z 
228750, Rechte! auf deufiche Mähe (3 DH) ee. 186 166 l N W. Mel Mi ((elegraphiſche Vepeſche der „anz. 318. 
Mechſel auf London zur: 25,21, Zbenues auf London preußiſcher 255—161 „., Pom. u, uderm. 156-1622 118 
| 25.2211, Comair d'Escompie BU. 2 0 . ichlef. 155181 Kl, feiner ſchleſ. 163188 M . B., 2 Bar Tem, 
| _ Sonden, 10. Aug, Engl. %% Tonſols 888 u, Preuß, ruſſiſcher 154-162 frei Wg., ver Auguft 15½—151½— Stationen. Bar, Wind. Wetter. Gele 
3% Genſols 105. Hallen 5 Rene 32, Eombarden | 159.44, ver Gepibr-Dhlbr. 147117 AR, ner Oktbr,- | ms ele, 
104, 3% conſ Auflen nen 5d 70% canvert, uren Nerv e n, der Novbr.-Desbr. 141-144, MM — | Side er rn A heiker 17 
16. „ber. Güberrenie 71. stern. Bolbrente 93, | Mais incn 3128 „. per Gest.-Oht, 122 AR, ber Aberdeen 4 3 woll 12 
fn). ,) ̃ 5% | Oht-Rov. ¼ Der Ropbr.-Desbr. 1251: M—Bertte | - Tal, GEM 1 |Meber 12 
nen Beepi 102 ui © Kamek Keibutant. | Sr dB 0 %%% 
9% endet, ferſper Bus, u m eee eee. Trockene Kartoffelſtärke loco 19½ „ Erben los Stochhom. 1750 8 A bedeckt 16 
91½, convert, Merikaner —, 8% conisl, Mexikaner 3, | : 2 0 Yan 1 chem } 2er 
Diiomanbank 10%. Gussactien 90%ı, . ee a a | Aapez burg 88 fil — E 13 
, . 23,50 bis 22,50 De ende 15 
ubinen-Actien 3a % Agio. — Blabdiscont 234 *. — In 3 2 . 2 a — 
die Bank floifen beute 17.000 Pfd. Gterl. 0er Sl. Hor. 22 50 i, per Novenber Deiembee Ferk, Ausensiewn | 760 NR 2 beler | 14 
Glasgow, 10. Huguſt. Die Borräthe von Roheiſen in 29,65 n — Feireſeum ſoco 28.00 M — Kübät foro Cherbourg 46 R 3 Wolkig 13 
den Stores belaufen ſich auf 1022919 Tons gegen | ane Faß 68 . der Auauft 67,8 M, per Sepihr. Okt. Jeder 8 mm 2 Regen 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Ze. 62,762 ver Oktbr.-Novbr. 54,8—61,8 AR, der Söll „ „4 SD 1 | bedeckt 15 
triebe befindlichen Hochzfen Zl gegen 87 im vorigen Jahre. Tonbr.-Desbr, 81,6-5L8 AN, per April Nai 1890 61,6 M Aminen „eee? Sm 3 | bevecht 13 
„ Eiver von, 10, uguſt. Baumwolle, (Schußvericht! Spiriius loco unrerſteuert (80 AU 6 3 , ber Huguſt winemünde . , DICH 5 bedeen 14 jD 
; Amlah 3309 Ballen, davon für Speculaſſon und Export | 551—55,3 MM, ver Auauft-Gent, 55,1- 55, „ ner Neufahrwafſer „ 1486| DICH 7 wolkig 16 
1500 Ballen Feſt. Midbl amerikaniſche Lieferung: | Geyipr,- Oktober 54,254 MA, ſoco unverſteuer 0 na) Memel 41 © 2 hald bed. | 16 12) 
| zer, Augufi Ege Käuferpreis, per kuauſt Sept Bis | 37°, der August 36.2—38,1 Ai, per Augußt-Genibr. | Pari er» | = Ren . 
| Derhäufernreis, der Sen, Oabr „e daz, per Dhlbr.- 36,2361 l. mer Gent 3,6 — 3% . der Sept Dat, | Tünſte .. 751 Sm 3 bedeckt, 13 
Ronbr., 5 e do., der Noobr.-Deibr. zun de, der | 345 „A, per Hktbr.. Nopbr. 34.38, , Der Nov. Karlsruhe. 56 SW 5 bald des. 15 3) 
Derbe San, SA do, per Janugf Februar Bra do.] Dezember 339-33,7 N Wiesbaben...e. | 2754| GW 4 halb ded. 15 M 
ner, Sebruar-März eee do per Mär april dia d. do, | Maadeburg, 10. Auguft, Buherberiät, Nermucher Münden ..cs.: 758 GM 6 heiter 15 | 
„ Pernnorh, 10. Kugaſt. 168 870, Aeg ed au auf eye 92 & —. ach produnſe ercl, 75% Neudem fein Eben 5 SW 5 woinie 14 5). 
gondon y Ss, Cable Eransiers LT, Mechjelauf Baria | 17,50, Gtill, Gem. Des 1. mit Sab —. Geihäfts- | Berlin. ....... | 7251| WB A| bede 12 8 
5,18%, Wechfel auf / d =. Hamburg per | Mien ı....... 787 © 1 bebe: 8 
128, Ganabion-Barcinc-fich 53, Central-Barcific-Act. | Auguft 19,10 bei. 19,15 Pr., ver Oktober 15,45 ber, | Bresin ....., 1754| Sm 3 well 15 
2%, Chic. North. Weſtern Act. 110%, Chic,, Nilw. u. St. 1950 Br. per Nopbr. Deibr. 14,55 Gd., 14,75 Br., per Ile dg — Re — . 
Paul Act 72½, Sillinois Centralb.⸗Act. 118, Lake Shore. Januar März 14,65 Gd. Ruhig, ſtelig. = 915 1 — 2 2 = 
Michigan South Act. 103¼, Louisville und Naihville | 7 Erieſt 55 ONDO 2 heiter 23 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Auguſt. Wind: SSW. 
Stadt Cübeck (S.), Bremer, Lübeck, 
Monirofe, Heringe. — 


10 Nachts ſtarker Regen. 2) Nachts ſtarker Regen. 
3) Geſtern Nachmittags Gewitter, Regen und Kagel. 
4) Geſtern Nachmittags und Abends Gewilter, Regen und 
Graupeln, 5) Geſtern Nachmittags und Abends ſtarke 
Regenſchauer. 6) Geſtern Nachmittags Gewitter und an- 
haltender Regen. 

Scala für die Windſtärne: 1 = Teiler Bug 2 = Tel 
3 = ihwah, 1 mäßig, 5 = friſch, 6 = fark, 7 = Tel 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm, 11 
deftiger Sturm, 12 Orkan. 


AUeberſicht der Witteruns . 

Ein ziemlich tieſes Ninimum liegt in der Nähe von 
Bornholm, an der oſideutſchen Küfte ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 
liche Winde ſtellenweiſe vollen Sturm verurſachend, ein 
anderes Minimum liegt über der öſtlichen Nordſee. In 
Deutſchland iſt bei meiſt lebhafter weſtlicher und ſüdweſt⸗ 
licher Luftſtrömung das Weller kühl, im Norten trübe, 
im Süden vielfach heiter. Im, ſüblichen und ſcentralen 
Deuiſchland fanden Gemilter] mit heftigen e 

r 


11. Augufi__ Wind 


Rönne, Kaolin. — Albert, Ahrens. Wis- 


Bankow, London, Gasreinigungsmaſſe. — Ragna, 


Maria, Kuiper, Benzerſtel, Holz. — Drogden, 
Norden, Severinſen, 


Berlin, 12. Auguft, 1 5 a 
5 (SP), Bremer, Memel, Güter. — James Hoss (SD.), Statt. In Wiesbaden fielen 25, Berlin 31, 

Weinen, geib Te Orient⸗Aut. 84,50 9,0] Sternenfon, Oftende, Hole — Nopernikus (88). Kenn, | Wuſtrow 44 und Rügenwaldermünde 48 Am. Regen. 

Sept b. 190 25 189 ls inte) 90 30 90.0 Hünkirchen, Melaſſe und Güter. Deutſche Seewarte. 

Rovbr.-Dei. 182.00 191,00|Combarden. | 5020] 50.40 | angchommen: Karen, Rön ne. Neger, Ballaſt. ee Bbenunnen: 

Seh gt. 180 50: 160,00 ven Welten 16.90 182.70 Im Ankommen: Dampfer „Prinz Heinrich“. F ee 

lecleun br.. 1 FPeuſſche P. 119.0 17040 Plehnendorfer Canalliſte. 2 8 San Trermom. Wind und Wetter 

Bi 150 1 Hei . 171200 141.75 10. ins 11 Auauft. S D an | Gelfius, 

Nadi ee A! Na. Noten N he Stromab: Zurawski, Bronislaw, 37 T. Kartoffelmehl, 1112 735,0 | + 227 le lau, hell u. wolkig 

Send Pen. 52,20 62.890 Warich. zur: 210,80 29.30 Ja. — Büttner, Di. Enlau, 45 2, Roggen, Simſon. — 12 3 5,5 165 S., ſteif, bewölkt. 

AHpril- Mai.. 51,80 61,60 London kun | — | 20.45 | Dombrowski, Einlage, 232,50 T. Raps, Meigle, — Netz, 12 208 +183 SW 4 r 

Bir | Sondon lang — 20 315 Plock, 85,0 T. Weizen, Mir. — Frede, Bloc, 91,85 m Ä 2 . 22 . 

Auguſt-Sepi. 38,10 33,10 Kufſiſche 5 825 Weizen, Grünberg, — Zlotowsky, Warſchau, 88,25 T. Berantworlliche Nedatreure: für den politifhen Theil und ver⸗ 

Gent. Ot. 33,60 34.0 816.5 g. H. 75,00 75,50 | Weizenkleie, Davidiohn, — Nomakomshi, Kulm, 57 K. miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 

4% Reichsanl. 108,30 10.0 Dans Privat- 2 Weizen, 10 T. Roggen, Moldenhauer, — Staspromiß, | . Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 

3½ , do. 0,20 104.20 bank... — — Kulm, 82 C. Weizen, Hoffmann, —Zeulkomski, Warſchau, | und den übrigen redaeijonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
| 4% Gonieis .| 107,00) 107.0 D. Delmähte 150,00 150,00 102,20 T. Weizen, Grünberg, — Wanikowski, Warſchau, | tbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 5 

3½% do. 105,20 105,20 do. Briorit, | 133,90 135,00 7 ö 

fand 101.20 101.50 A. 8 98.80 168,30 n y... 130001 44 233 90 496 628 

do, Reue .. 101,70 101.80 Oſtor. Sabo. { Ziehung vom 10. Auguſt 1889, Schluß. 60 765 98100 9 337 [1500] 530 889 97 59185 614 741 
ı 3%ital.a Prio. 59.80 59.7 Stamm. A. 106,00 106.00 Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 72 995 

57 urg. .- R. 96,75 38,80 danz. Gt.-A 2.60 102. Nummern in Parentheſe beigefügt. 100011 121 22 275 406 836 101081 102 93 730 
lng. 2 Side. 35,00 85.10 T8 f . 102,60 102,60 (Ohne Gewähr) 8 15001 121 214 97 115001. 372 13000) 108190 
e ee Ba El i 8120 81,25 513 67 740 980 119001 281 376 425 104572 90 858 74 108098 1500 


1135 291 368 538 607 13 65 868 
2368 79 429 775 3047 58 179 200 75 403 42 623 887 
4188 352 448 657 5040 [15001 128 223 85 322 6029 87 
217 458 824 6412 7010 20 319 986 8112 390 709 825 
2 42 310 508 614 63 887 908 11037 229 868 
12166 323 432 95 13186 511.56 670 946 14134 210 5 L 
942 [500] 15196 227 480 634 866 16206 95 345 17161 71 350 630 714 1 750 807 117019 149 
294 369 879 18025 [1500] 85 254 531 978 19109 427 8 5 l 32 118254 307 11 75 578 612 
20306 [30 000] 454 21060 303 443 819 33 22041 120566 919 53 91 121356 433 71 569 816 93 122682 
249 23115 [1500] 573 24145 215 87 370 604 81 700 964 961 123020 77 385 429 [300] 643 707 81 949 124110 
25149 346 422 524 933 53 26158 [3001 315 530 816 | 35397 125054 252 302 [500] 806 126003 232 754 65 


2 
230 353 965 198173 265 81 454 58 682 83 768 896 
107336 530 35 636 960 [1500] 90 108126 449 91 508. 
619 904 109020 369 98 430 808 36 
316 414 990 96 111424 84 723 005 


. ll 451 28051 147 587 29062 219 303 801 988 | 908 127221 15001 716 [3000] 128172 89 251 67 748 15001 


7 237 427 503 11500] 


08 31022 264 483 743 | 129445 796 
32178 383 774 33210 56 455 752 50001 921 


21 34516 130059 83 132 [1500] 346 94 528 96 989 131071 

678 722 76 [5001 967 35004 605 800 32 89 902 17 36156 | 362 419 1500] 516 76 619 [800] 70 896 132271 510 87 
280 81 561 663 90 830 37133 42 508 38239 467 659 | 802 133694 847 134149 429 [500] 525 135019 101 48 
39226 71 484 543 620 48 707 672 927 91.130001 136014 309 421 15001 741 47 833 46 

40290 340 487 608 41106 248 77 405 9 20 641 82 | 80 902 137382 603 138009 36 109 240 822 139083 
13000] 728 50 4%092 307 25 552 931 43342 476 [30001 | 123 63 569 918 
816 44054 172 525 84.806 45277 383 749 931 46362 140255 480 83 640 779 141221 48 398 485 [300] 97 
417 616, 47291 435 577 720 849 48073 256 403 55 | 625 142330 809 [500] 14 945 143053 72 89 315 849 
115001 561 669 49232 396 515 817 901 [30001 6 144103 29 31 225 81 467 75750 145011 

50020 339 707 [15001 833 51027 457 672 82 52050 | 599 806 10 115001 961 146917 183 221 356 458 689 765 
270 313 956 53423 49 80 887 98 938 43 91 54016 761 | 74 922 1474741300] 61730 57 791 148120 646 149380 
952 79 55246 15001 93 370 71 713 940 11500), 56670 150168 87 247 352 708 25 151032 79 1500] 405 594 
91 57221 416 723 69 813 60 95 58200 366 436 607 | 774 913 50.152229 368 420 83 525 733 89 153109 25 
59800 32 762 81 154045 112 66 329 441 766 806 38 56 84 959 

60023 42 283 440 76.85 803 82 61388 443 62162 155353 476 819 156016 167 231 381 524 873 157110 
307 444 716 86 63087 237 71 360 445 649 94 64017 123 | 345 530 158364 755 849 71 159149 329 40 583 896 
245 360 560 664 767 85025 152 390 468 559 85501 715 160118 653 813 161016 132 341 465 720 917 
849 67180 463 826 6802379 132 216 24 69 477 614 800 
967 80 69206 81 628 730 844 72 92 925 

70164 208 71049 84 270 403 [30001605 _ 72065 
150 486 550 69 641 836 73024 203 99 650 727 48 806 
994 72380 13000] 510 671 75060 314 772 76002 110 29 
611 862 7017 46 620 40 826 919 78016 341 525 704 
79045 233 368 522 706 906 13001 

80297 434 534 609 710, 81074 307 631 827 82038 
130001 162 237 63 382 411 572 73 979 83092 531 632 99 
84217 362 436 41 77 691 707 993 85037 125 328 510 
20.34 618 86030 291 483 727 6194 87006 28 121 200 28 
45 312 760. 838 924 72 88184 287 88 89051 180 200 3000] 48 
130001 84 541 [500] 653.733 62 826 3 60 374 11500] 419 546 664 759 835 115001 185312 79 846 

90072 141 57 73 217 42 434 92 546 658 843 91007 186009 51 196 290 478 626 876187110 59284 47 363 
138 324 406 159 636 814 32 911 80 92026 115001 40 78 | 489 515 776 188087 343 61517 793 959 189103 285 381 

20 576 796 93017 11500155 358 59 588 673 82463 940 | 497 773 868 


162027 72 74 163250 459 703 37 164667 86 962 6% 
265074 86 116 217 390 635 69 77 92 726 993 166011 
203 302 782 [3001 162105 332 95 722 948 168158 62 
226 71 434 932 169125 57 615 750 897 904 

120028 203 7 69 457 [1500] 57 603 760 171463 602 
[300] 869 [3001 172053 153 [500] 501 609 28 53 701 48 
94991 123242 174249 76 719 950 64 94 175024 29 
839 927 [15001 73 176091 152 [500] 346 92 517 23 868 
83 177188 444 94 178100 98 958 179347 85 427 
603 719 (3001 52 90 929 

180202 60 700 28 899 181207 508 600 44 719 831 
902 60 76 182096 [3000] 459 502 774 183694 184006 


9 
f ; mit guter Handſchrift 175 mein ſiſt das Geihäfts- Lakal mi 
emt oir pro 1 Wohnung vom 1. October d. J. 
Meldungen 10 bis 11 Ahr Vor- zu vermiethen 
mittags Frauengaſſe 6 erxeten. Näheres unien im Laden. 


$ 5 
\ Leinen. gas Wilh. Wehl. 


J Banner 1 Nach Dünkirchen 
Durch die heute früh ! 1 ladet prompt 


MY) elüchlih erfolgte Geb SiS „Johannes“. 


0 eines Zöcterchens wurden 
Güteranmeldungen erbittet 


hocherfreut 
Wilh. Gauswindt. 


Looſe 


der Nothen Kreuz- ofterte a 3,50 il, 

der Caſſeler Ausftellungs-Zotterie d 1 A, 

der Hamburger MBchlinkticheite batterie (Berein zum rothen 
Kreuz) Gewinne: Silberſäulen und Silbergegenſtände, welche 
zurückgekauft werden, a 3 M 


Danzig, d. 12. Auguſt 1889. 
Paul Zacharias 


ee eee 
5138) und Frau. 1 5 ine E I 
u „ i baben in deere G ien e nach Feen eſeeenene Reſtaurant 

„P Expedition der Danziger Zeitung. 9 2 legen empfehle 6 Bernau e eg 


mein gut ſorfirtes Leinen- 
lager, ſowie beſonders TT ee 


Raſenb leich | Geist wind e en gros. 
leinen Buchhalter geſucht. 


Adr. u. 5132 in der Expedition 
das in friſcher 5 Sn 
allen Breiten, auch zu Laken 1 dieſer Zeitung erbeten. 


Laber t en paſfend, am Ein j junger Ahimacherge⸗ 


Kaiſerhof. 
Heilige Geiſtgaſſe. 


Einem hochgeehrten Bublikum 
zur gefälligen Kenntniß, daß meine 
oberen Gelegenheiten nunmehr 
aufs elegankeſte neu renovirt 
ſind und empfehle dieſelben zu 
Hochzeiten und anderen Feſtlich⸗ 
keiten, ſowie meinen Aer den 


Die Looſe 1. Klaſſe 
181, Königl. Lotterie 


werden gegen Vorzeigung der be- 
züglichen Looſe 4. Klaſſe 180. 
Lotterie 


vom 11. bis incl. 26. 
ge ern Mittag in 1 Auguft er., 


Statt befonderer Meldung. 


Di i ihrer Tochter 
Emm dem Herrn Poſtſe. 
kreta Alfred Herrmann in Dan- 
aue de gi 1899 

en ugu 
57 be Rüdiger u. Frau. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, den 14. Auguſt cr.: 


Großes Fronten feuerwerk 


verbunden mit 


dauernde 5 
A unſer innigſt geliebier|an de ien Spieler aus- P F hilfe RN Ede Behmann e e e 2m 
Bruder, der eee be Br a us, Soncert Fertige Wüſche! 1 Neuſtadt i. 591 5 le Sule lese re. 
Htabsarıt I. Klaſſe und Ger- R b ER be en aus beſten materialien zu f Dar ee . 
b zen . des 128. Infanterie - ai te unter ſch bill It & 
11 In eitung des Sapellmeilters Herrn Rekoſche 15 ee 1 Bein “earen Gel las 51700 K. Ruttkowski. 


em 
fang, des, Concerts 4 Uhr. Entree 25 K. Abonnementsbillets 


fin 

I: aue boten hab 88 $ k mit all 
alles aufgeboten habe, um das Feuerwerk mit aller 

Pracht altgſtatten zu laſſen, lade zum Beſuch freundlichſt ein. 


H. Reißmann. 


Mecklenb. FHupotheken⸗ und Wechſelbank. 


Die Bank beleiht DIEB Ernten und tabtiihe G 

Zinsſatze von 4 Proe. einſchließlich 1) fahre . 8 
Eine ge e ea enen iſt nicht zu zahlen. 
Anträge nimmt entgege 


9 Die General- Agentur für Weſtpreußen 
7 Wilh. Wehl, Damig. 


0 ee Ausftellungs-Eotierie, = 
a Kunst- Anzeige. 


e U 10 000. Loofe 
Sener F deri Dem hochverehrten kunstsinnigen Publikum hiermit zur 
5 gefälligen Nachricht, duss ich fortan ein Sortiment 


e a 10 000, goose 
moderner guter Kupferstiche 


7 

Tü Berkling, Gerbergaſſe 2. 
Beenden ft: —ſunterhalte und Einrahmungen derselben in den feinsten Politur-, 
Vollſtändiges Borb der Antik- und Alhambraleisten direct in meinem bereits 36 Jahre 

8 orbeugen der bestehenden Geschäft ausgeführt werden. 
Seekrankheit, Einen Theil meines Waarenlagers habe räumungshalber im 
dargestellt von einem Airste. r ee ermässigt; Cabinet- Photographien, sonst 1 f, 
Alle, in auswärtigen wie hiesigen Kunsthandlungen ange- 
zeigten Kunstblätter sind gleichfalls duch dureh mich zu beziehen. 
Hochachtungsvoll 


Königl. 1. 9ofßachhandlung. Carl Müller, 
Konenhagen. G14S Vergolderei, a u Sun 'Rahmenfabrik, 


Guten älavierunterridt |a u) der e 


Dr. Paul Hagens 

in 111 if vollendetem 49. Le. 
e Aae Nene ede u Wohlhilighrls- 
Lolterie zum Rothen Kreuz. 


Hinlerbſiebenen en an 
Selten wen Gemwinnaus- 


Danzig, den 11. Auguſt 1889 
ſichten auf 10 Looſe 1 Gewinn. 


Kö. Lotterie Sinnehmer 


Preiſen per 1. Oktsber 1731 5 
Modelle für Gelbſtan⸗ Offerten u. 5173 i. d. Exped. 
fertigung werden gerne 6 diefer Zeitung erbeten. 


verabreicht, @Stadtreifender ber bei den Eo- 


9 9 Oniäln garter andern einge 
6. Lehmkuhl,; un Händlern e 


führt und der gleichzeitig leichte 
0 Wollwebergaſſe 13. 9 


Nur kurze Zeit. 
Circus G. Schumann. 
Dienſtag, 13. Kuguſt, Abds. 7½ Uhr: 

Große 
brillante Vorſtellung. 


Aus dem vorzüglich gewählten 
ü e hervor- 


SS SS SSS SS: 


Correſpond. 1817 1 Kann geſucht 


Gertrud Kagens d. Exped. 


geb. von der G dieſer Zeitung erbeten. 


in erfahrener tüchtiger Buch⸗ 
K 1 ird 3 ee October 


2251 SSS Sas 


Jeder -Creibriemen 
jeder Art werden ſchnell und billig - 
mit Maſchinenbetrieb angefertigt, RER 
F. S. Schmidt, Gr. Wollmebera, 6, 


Steinkohlen 
und Brennholz || 


beiter Qualität in allen Gorti-|: 
ments empfiehlt zu billigſten Tages 
preifen ab Lager ſowie franco Haus 


Albert Wolff, 


Rittergaffe 14/15 u. am Rähm 13, 
vorm. Tudw. Zimmermann. 


60 Stück neue 


Stahlmuldenkinnlowries, . 


3/ K ebm Inhalt, 600 mm Spur, 
und 7000 Meter 


Slahlgtubenſchicnen, 


„geritten von 6 Damen und 
5 1 5 in e Coſtümen. 
Zum S 


eſtimmt. 
Sohn, 


Zoppot, 12. Ausuft 1889 


Olga Huhn 
geb. v. Ta. 


deuſend Aensiten. 4, Bild 
Poſt im Walde. 5. Bild: 1101 
bei den 31 1 6. Bild: 
lungene Lift. 7. Bild: Goldelſes 
Ende. Einlagen: Im 2. Bild: 
Men: \ ſehr, kücht. Infpectoren, Großes Ballet der Bauern und 
—4 u. 6 J. auf Ste 15 Bäuerinnen. Maypole - dance, 
find, ne lt ia Oktbr. u. Im 5. Bild: Großes Ballet der 


erteilt u. wünſcht bei fol. Honorar g 
1 frei gem. Stunden zu beſetz. == 
Slie Roffler, Melzerg. 10, 2. Et. 1 


Benennen ang 


In unſerem ide er iſt 


5 0, 65 u. 60 mm ho Nobr. J. Hardesen, Hi. . 16 Iigeuner, Ork der Handlung: 

Ladewig g 15 1 nr n 197 Hane mage 88 Mache hiermit dem 1 e und meinen mit 2 und, Belien m Bit „England. 1. un Bild: Im 
Danzig, den 8. Auauft 1889 Langgaſſe 48, I. werthen Kunden bekannt, e ich auch getheilt abiuge s zum Goldnen Lamm. 
Antal. Amtsgericht X. Künftliche Zähne, Verk auf m einer i ueur e x 11e g. 1 7 00 unter 4922 Stellen 3. Munz en en 11 1 nahe ba a 799 5 e 

9 ET Ware ze Di: die Exp. dieſ. Zeitung. önnte auf Wun auti 5 16 
Bekanntmachung g. Dontinuos- 9 85 Rat un Ben der früher Ein älterer Tommis, der Co- in na en Gan en N 


s’ihen Billa Neu- lonial- u. Eiſenwaarenbranche, 


. ſchottland 10 it ſehr ſchönes 


Sommerobſt 


abzugeben. Beſtellungen auf Win- 
terobſt werden ſchon jetzt entge⸗ 
gengenommen. «5164 


Bogetjuiter. 


Sl Rübfen 1 Pfund 25 Pf., 
Banfſaat bei 5 Bid. 20 Pf. 
17. 10, reitgafte Nr. 10.18 
1 . . r * N} 
ee Te 4 verb. Rah, Zohannisg. 32, II ht. 


eic., 


die aus dem Haufe geholt werden, in dem früheren Eigarren- 


Laden des 
Herrn Tuſchinski 


e habe. E 
ür das bisherige große Vertrauen beſtens dankend, 
bitte ich, auch dieſes Unternehmen zu unterſtützen. 


E. Jortzik, 


Mattenbuden 6, 


Bunde mut des vorigen Jahr- 


In unfer Geſellſchaftsregiſter iſt g sr zum work, 
8 5 das vorzügli jie = 
eute sub Nr. 466 bei ten fe der Zahntechnik ear 5 
ür 
E. Leman, ſchmerzl. 


2 eee Langgaſſe 83. 


tto am Langgaſſer Thor. 
fi Bas e unter Sr unden 9-6 Uhr, 
N 1 f Kar ber fr. Gelben Körnerſenf, 
Pe iſt ebenfalls heute . 25 Pf. bei 5 Pfd. 20 Pf., 
ff. sub Nr. . ‚Bieter, gan: a & 


denne. Wfeſter, 


„Schumann. 


Zum 


1 Höcherl Bräu. 
Treundſchaftl. Garten. 


Keute und folgende Tage: 


Humeriſtiſche Soisee 


Ein Hauslehrer, 
ev., Tem. geb., m. Realſchulkenntn., 
u. beſcheid, Anipr. Stellg. Gute 


je Ind 975 2 Inhaber der 


. Stafaieniah, ala ‚Farben | Deſtillation und Liqueurfabrik. Schwediſchen-⸗ Fine gebild,, wenn sud hränk, der alibeliebien 
Danzig, den 3, Auguft 1889 nn 35 is -N F l je 4 
eee | Buftao Gamandha, | = a onen eee Leipziger Gnarlelk⸗ 
Nr. 10, Breitgaſſe Nr, 10. 1 zur Saat offer x an 
ee es Allerfeinſen Wiulhſchaft. fazer eie Fee Und Ennerif ünger. 
„Hanke, 31 £ 
en s die Firn . ofen ‚Säleuderhonig, Heute traf ein Doppelmasgon zen. Beichäft. a Hoffmann. Schad 


as zahe Ladenlokal 2. Damm 
2 Nr. 7, iu jedem Geſchäft 
paſſend, A vom 1, Oktober cx. 
u vermiethen. 
8 Näheres 2. Damm 8 im Laden. 


Der aden mit compl. Wohn. N 


Anfang: . 7 Uhr. Wo- 
chentags 8 Uhr. Einfrüttspreis 
50 H. Billets a 0 & ſind bei 
IE Jerd. Drewitz und Rel 
„Martens, hohes 7505171 


S 
beſtellung 


„Ders, 5 Münchener Kindl 
2. in unſerem Prokurenregiſter leſi birgs- beer-| 
N E len des fat (der, 80 iron el Mehr ein, und empfehle ich dieſes vorzügliche Bier unter bekannt 
Son lanien Bedingungen allen Conſumenten 
„ General⸗ Vertrieb für Münchener Kindl- Bräu 


Georg Möller, 


e sichert me bla, 
a 8 + 
Dani, den . Auguft 1889. iblelempflehlt 


l. 5 a icht X. offerire V. 8 bill. 
* aaa 5 Bullen 1 1 ane e Nr. BB. Original: Santgekteit Fundegaife Nr. 15 109 
r. 10, Breitgafle Nr. . 
Fl. petersburg. Ecke eee ca Retaun "Beer, In te e e 110, 5 find die unteren Lokalitäten paſſ. Eingang Heumarkt. 


Sthwed. Roggen 


(für Sandboden) 1. Ablaat 5 
Thymokhee, Senf, | 
Sucarmalkier. 


Zühkunhen, Sanffant- 
kuchen, Roggen⸗ u. 
Weizeukleie, 


auch auf 10 9 
zu billigſtem Marktpreiſe. 


Anthan Dyck. 


1 a Eingang Krebsmarkt 9. 


Tivoli. 


Heute und folgende Tage, 
Abends 7 Uhr: 


CONCERT 


e pon ber Kapelle 
des 1 Pionier-Bataill. 
r. 1 (Fürst Radziwill) 
unter Leitung d, Dirigenten 
Herrn Fürſtzenderg. 


Entrée 10 8 pro Perſon. 


SS. „Gustaf“ 


Expedition 14/15. r. (5018 
Güteranmeldungen erbittet 


e 


eic. von ſofort zu verm. En 
im Comtoir. Hopfengaſſe Nr. 7& a, 


c 
Sie Sine herrſch. 150 Ahnung befl. a. 
Zimmer, 1 Cab., 1 Bi e-, 
1 Mädchenname Boden, 
iſt a. 1. Okt. d. J. f. 1050 a . 
verm. Vorſt. Graben 58, 1 Tr. 
Beſicht. v. 11—} Uhr Mittags, _ 


Danziger 
Magen⸗Liguenr. 


Hieſer magenſtärnende Liqueur 


etershagen 29 = d 

9 5 der romenade, Kefir Kirchhofe. 

täglich 529 5 auf friſchwachſenden Pilzen für Magen kranke, Ber 
Ben und Reconvalescenien. Wei zur Nachkur 1 1 0 fohlen. 


rant u. K. 
in feinſter Qualität iſt aus den 


beiten Kräutern hergeſtellt (2306 Car 1 8 Binde, ur . „Wollwe bergasse 3, 
incl. Fl. Mk. 1, 20. ] Gummi-Bälle, Insectenpulver 1 


Juli ig U. 6 üb kl. Gummi-Spielsachen, Zerstäuber, 


Abwaschbare Schreibmappen, rothe Gummibänder für 
Hundegaſſe 105. 
55 


. — 


Dampfer „Bromberg“ 
ladet hier und in Neufahrwaſſer 
bis Mitwoch Abend nach allen 
Weichſelſtädten dis Graubens, 
Schwetz Culm, Bromberg, Nontwy 
Güteranmeldungen erbitte 


Dampfer-Geſellſchaft 


„Fortuna“. 
Schäferei Nr. 13. 


El. bet 4. 2 N Zim- 
mern, Entree (ohne Küche), 
Waſſerheiz., welche ſich ihr. 
gut Loge weg. z. Geſchäft, 
CTomtoir od. Bureau eignet; 
v. 1. Okt zu vermiethen. 
5 daſelbſt 4 2 


Tr. 


Packete ete. Radir- und feinste Reibe-Gummi. 


Als billigſtes und ratiomellities Mittel, 


alte ſchadhafte Leiſten- oder andere Papp-Dächer wieder wie neu 
herzuſtellen, empfehlen wir die 


Ueberklebung derſelben mit beſter 
asphaltirter Dachpappe, eigenen Fabrikats. 


Kaffeehaus zur hetbenäler. 
i Jeden Bienitag: 


[Gr. Berten-Goneert 


ührt von der Kapelle des 
ER edle, ana, 170 I. 


Finkwell bleche 


Hane zur haltbarſten Dachein⸗ 
deckung unter 15 Jahre Garantie. 


Ein helles geräumiges N 
Quartier don 4 zufammen- | 


Empfehle Handschuhe aus 
an: oriemt. Lammleder 


icten Zimmern, Küche, 


EEE Eduard Nothenberg, Nacht, rg e 
er BE Bi = Schlupf Handsch. 3,25 Danzig, Jopengaſſe 12. Danzig. e Kohleng. ®% Bale ee aD. für Cafe Rößel, 
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